Ur. 93. — Erfes Dlatt. 


Verantwortl. Redakteur R. O. Köhler in Stettin. 


2 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


telt 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 

C Berlin, 15. Mai. Wenn in der Preſſe 
behauptet wird, daß Anweiſungen an die Pro⸗ 
vinzialbehörden bezüglich des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes noch nicht ergangen ſeien, ſo iſt dies 
richtig, inſoweit es ſich um die Ausführungsan⸗ 
weiſung über die Einſchätzungsgrundſätze und das 
Veranlagungsverfahren ſelbſt handelt. Unrichtig 
aber iſt es, wenn beſtritten wird, daß die Pro⸗ 
vinztalbehörden bereits mit Anweiſungen über die 
Vorbereitungsmaßregeln, insbeſondere die Bil⸗ 
dung der Veranlagungs⸗ und Voreinſchätzungs⸗ 
kommiſſionen, die Abgrenzung der Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirke u. ſ. w. betraut ſind. Mehrfach 
finden bereits in den nächſten Tagen Konferenzen 
der Bezirksregierungen mit den Kreislandräthen 
in der Sache ſtatt. 

Ebenſo iſt die Meldung der Preſſe, daß der 
Landrath Strutz in Sagan zur Ausarbeitung der 
Einkommenſteueranweiſung in das Finanzmini⸗ 
ſterium berufen ſei, in mehrfacher Hinſicht un⸗ 
genau. Nicht der genannte Landrath, als Mit⸗ 
— des Abgeordnetenhauſes und Vorſitzender der 

ommiſſion für das Wildſchadengeſetz in weiteren 
Kreiſen bekannt, ſondern ſein Sohn, der Land⸗ 
rath Dr. Strutz⸗Steinau a. O., welcher über 
Steuerfragen, namentlich über die Reform der 
Kommunalſteuer mehrfach in wiſſenſchaftlichen 
eitſchriften Aufſätze veröffentlicht hat, iſt als 
ülfsarbeiter in das Finanzminiſterium berufen. 
emſelben dürfte anch wohl nicht die Aufgabe 
übertragen ſein, die Beſtimmungen des Einkom⸗ 
menſteuergeſetzes den ausführenden Behörden und 
dem Publikum zu erläutern; die Aufgabe wird 
vielmehr der Natur der Sache nach in erſter 


Linie denjenigen Perſonen zufallen, welche bei der 


Ausarbeitung und der Vertretung des Geſetzent⸗ 
wurfs im Landtage betheiligt waren, ſoweit dabei 
ein Referent in Betracht kommt, alſo dem Geh. 
Finanzrath Wallach. Man wird vielmehr an⸗ 
neymen dürfen, daß Herr Dr. Strutz berufen iſt, 
um an den Arbeiten zur Fortführung der Steuer⸗ 
reform, vor Allem der Ordnung des Kommunal⸗ 
rege mitzuwirken. 

Von ſonſt unterrichteter Seite wird der 
Poſt“ das Gerücht, daß der Minifter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten v. Maybach um ſeine Entlaſſung 
gebeten habe, als begründet bezeichnet. Es wird 
hinzugefügt, daß Herr v. Maybach bereits vor 
längerer Zeit, in Rückſicht auf feine ſehr ange ⸗ 
griffene Geſundheit, ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
gereicht, jedoch auf Wunſch Sr. Majeſtät des 

aiſers der weiteren Fortführung des Amtes 
ſich unterzogen habe. Die Nothwendigkeit, als⸗ 
bald und zwar auf Monate, ſich lediglich der 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit zu widmen, 
hatte den Miniſter beſtimmt, anfangs dieſes 
Monats ſein Geſuch zu erneuern. 

— Der Berliner Mitarbeiter der „Politi⸗ 
ſchen Korreſpondenz“ äußert fich heute über den 
Rücktritt an von der ruſſiſchen Konver⸗ 
ſionsanleihe. ie Annahme, daß dieſer Schritt 
mit den Maßregeln gegen die Juden in Ruß⸗ 
land in Zuſammenhang ſtehe. weiſt er ab und 
fg den Grund in dem Stand der ruſſiſchen 

inanzen, bie eine Konverſion zu ſolchem Kourſe 
nicht rechtfertigen: i 
„ Wer fid die Ueberſtürzung vergegenwärtigt, 
in der ſich die großen ruſſiſchen Finanz⸗Opera⸗ 
tionen in den letzten Jahren gefolgt ſind, der 
muß ſich ſagen, daß dadurch Anſprüche an den 
europäiſchen Geldmarkt geſtellt wurden, deren 
Erfüllung immer ſchwieriger werden mußte. 
Man wird es begreiflich finden, wenn auch der 
hochgradige ruſſophile Enthuſiasmus der Fran⸗ 
zoſen dieſen Bedenken gegenüber etwas ins 
Wanken kam, zumal die Franzoſen immer ganz 
gute Rechner geweſen ſind und ſich bei dem be⸗ 
abſichtigten Kourſe der dreiprozeutigen Papiere 
ein Bild von der zu erwartenden Notirung der 
vierprozentigen und deren außerhalb einer kühlen 
Beurtheilung liegenden Höhe machen konnten 
und wohl auch gemacht haben. Was Wunder, 
wenn dem gegenüber und bei der augenblicklichen 
Lage des franzöſiſchen Marktes ſich in Paris in 
Betreff der Ueberfluthung mit ruſſiſchen Werthen 
ähnliche Geſinnungen geltend machen, wie ſie in 
London 1885 und in Deutſchland vor einigen 
Jahren zu verzeichnen waren. In einer ſolchen 


Situation blieb wohl kaum etwas Anderes übrig, 


als die geplante Operation zu vertagen. 
Wie die „Apotheker⸗Zeitung“ meldet, 
derlautet von Neuem, daß Profeſſor Koch an 
einer weiteren Veröffentlichung über ſeine Tuber⸗ 
kuloſebehandlung arbeitet und daß mit dieſer 
Arbeit zugleich eine Bekanntgabe der Bereitungs⸗ 
weiſe des Tuberkulinums zu erwarten ſteht. 
ö Der Verband der Glasinduſtriellen 
Deutſchlands hält ſeine diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung am 29. Mai in Berlin ab. In der⸗ 
ſelben wird u. A. über eine an den Reichskanzler 
erichtete Eingabe, betreffend Handelsverträge mit 
Deſterreich, Schweiz, Italien, Serbien und 
Belgien, Bericht erſtattet werden. Außerdem 
wird über die Grundzüge einer für die Glas⸗ 
induſtrie zutreffenden Arbeiter Ordnung Beſchluß 


ſtrebt. Anders verhält es ſich dagegen, falls 
wider Erwarten der Sozialdemokrat mit dem 
antiſemitiſchen Kandidaten, Herrn Dr. Paul 
Förſter aus Berlin, in die Stichwahl kommen 
ſollte, denn dann würde der Sieg Pfaunkuchs die 
meiſte Ausſicht haben. Eine Stichwahl wird es 
aber zweifellos geben. Es werden nämlich nicht 
weniger denn ſechs Kandidaten ſein, denn außer 
den vier, die ſich ernſtlich um das Mandat be⸗ 
werben, dem liberalen, konſervativen, antiſemiti⸗ 
ſchen und ſozialiſtiſchen Kandidaten, kommen noch 
zwei Zählkandidaturen, eine der „heſſiſchen 
Rechtspartei“ (Partikulariſten, Renitenten ꝛc., die 
Herr Rechtsanwalt Martin aufſtellen) und eine 
der wenigen katholiſchen Wähler, die ihre Stim⸗ 
men auf den Namen eines ultramontanen Partei- 
führers vereinigen, um zu zeigen, wie viel Ka⸗ 
tholiken im Wahlkreiſe zur ultramontanen Fahne 
ſtehen. So darf man ſich alſo auf einen ſehr 
heißen und wechſelvollen Wahlkampf gefaßt machen. 

— Der Prinzregeut Luitpold von Baiern, 
der geſtern in Wien eingetroffen iſt, hat ſich, wie 
von dort berichtet wird, jeden wie immer gear⸗ 
teten offiziellen oder halboffiziellen Empfang ver⸗ 
beten. Sogar die Eiſenbahnbedienſteten durften 
auf dem Bahnhofe nicht in der Paradeuniform 
erſcheinen. Der Prinzregent wahrt das ſtrengſte 
Jukognito und nahm ſein Abſteigequartier in dem 
Palais ſeiner Schweſter, der Erzherzogin Adel⸗ 
gunde Herzogin von Modena, welcher er alljähr⸗ 
lich um dieſe Zeit einen längeren Beſuch ab⸗ 
ftattet und der auch feine diesmalige Anweſen⸗ 
heit gilt. 

— Der Bundesrath ertheilte in der am 14. 


eines Nachtrags zum Reichshaushalt⸗Etat für 
1891—92 und wegen Aufnahme einer Anleihe 


ꝛc. in den vom Reichstage beſchloſſenen Faſſun⸗ 
gen die Zuſtimmung. 
vorgelegte Entwurf einer Bekanntmachung, be⸗ 
treffend den Nachweis der Befähigung als See⸗ 
ſchiffer und Seeſteuermann auf deutſchen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffen (Einführung der Unterſuchung auf 
Farbenblindheit), und die ic ee Abände⸗ 
rung der Etats der Salzſteuer⸗Verwaltungs⸗ 
koſten für Auhalt und e LE 
wurden genehmigt. Nach dem Antrage des 
Reichskanzlers wurde den Mitgliedern deutſcher 
Seglervereine die Führung von Segelluſtfahr⸗ 
zeugen von weniger als 200 Kubikmetern Brutto⸗ 
Raumgehalt innerhalb der räumlichen Grenzen 
der Küſtenfahrt ohne Befähigungszeugniß ge⸗ 
ſtattet. Die Allgemeine Rechnung für den 
Reichshaushalt für das Etatsjahr 1887—88 und 
der Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Landeshaushaltsetat von 


nach den Beſchlüſſen des Landesausſchuſſes ge⸗ 
ſtaltet hat, wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung übergeben. Endlich wurde 
über das Geſuch eines Seefahrers um Zulaſſun 
55 „ für kleine Fahrt Beſchlu 
gefaßt. N 

— Das geſtern in Wilhelmshafen einge⸗ 
troffene Panzerfahrzeug „Siegfried“, Kommandant 
Kapitän z. S. Herz, wird nach erfolgter Aus⸗ 
rüſtung dem Manövergeſchwader zugetheilt wer⸗ 
den. „Siegfried“ iſt das erſte der elf zum 
Schutze der deutſchen Küſten bewilligten Panzer⸗ 
fahrzeuge, die als beſonders gelungene Typen mo⸗ 
derner Schlachtſchiffe in Fachkreiſen angeſehen 
werden. Dieſelben zeichnen ſich aus durch 
große Schnelligkeit bei ſehr ſtarker Armirung, 
verhältnißmäßig leichte Lenkbarkeit und dürften 
in zukünftigen Seeſchlachten eine hervorragende 
Rolle ſpielen, wie ihnen eine ſolche denn auch 
der ſonſt ſehr ſkeptiſche Verfaſſer der Marine in 
„der 11. Stunde“ zugewieſen hat. Bei Ein⸗ 
treffen geſtern Morgen auf der Rhede von Wil⸗ 
helmshafen hat „Siegfried“ die Flagge des Chefs 
der Marineſtation der Nordſee mit 15 Schuß 
ſalutirt. 

— Das Panzerfahrzeug „Bremſe“, welches 
am Mittwoch von See zurückgekehrt iſt, hat 
einen engliſchen Fiſcherkutter „Clio“ aus Grims⸗ 
ley arretirt und nach Wilhelmshafen eingebracht, 
weil der Kutter innerhalb der deutſchen Fiſcherei⸗ 
grenze bei Norderney gefiſcht hat. 

— Die katholiſche Geiſtlichkeit polniſcher 
Zunge in Poſen und vermuthlich auch ander⸗ 


wärts rüſtet ſich, die bekannte Verfügung wegen ſaren⸗Regiment zugezogen wurde. 


des Privatunterrichts im Polniſchen ſyſtematiſch 
auszunutzen. Wie der „Dziennik Pozu.“ mit⸗ 
theilt, ſoll eine Verſammlung berufen werden und 
dort die ganze Angelegenheit vorgetragen, die 
Nothwendigkeit, Beiträge zur Bezahlung für 
dieſen Unterricht aufzubringen, nachgewieſen, 
auch der Vorſchlag gemacht werden, eine gemein⸗ 
ſame Kaſſe für die ganze Stadt Poſen und alle 
Parochien einzurichten; ferner ſoll an die 


gefaßt und über Ausnahmebeſtimmungen auf ſtädtiſche Verwaltung das Geſuch gerichtet wer 


Grund des § 139 der Gewerbeordnungsnovelle 
berathen werden. Pi 

— Ueber die in Kaſſel bevorſtehende Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstag für den jetzigen Unterſtaats⸗ 
ſekretär von Weyrauch wird von dort geſchrieben: 
Die Nationalliberalen und Freiſinnigen wollen 
zuſammen gehen und einen gemeinſamen Kandi⸗ 
daten aufſtellen. Die nationalliberale Partei⸗ 
leitung hat vorher den Verſuch gemacht, die Kon⸗ 
ſervativen zu bewegen, ſich für den von national⸗ 
liberaler Seite aufzuſtellenden Kandidaten auszu⸗ 
zuſprechen und für ihn zu ſtimmen; allein die 
Konſervativen haben ſich dieſem Vorſchlage gegen⸗ 
über ablehnend verhalten. Er hatte den Zweck 
ein gemeinſames Kon der Nationalliberalen, 
Freiſinnigen und Konſervativen inſofern zu er⸗ 
möglichen, daß mindeſtens mit Sicherheit erreicht 
würde, den Kompromißkandidaten in die Stich⸗ 
wahl zu bringen und ihm, gleichviel ob er dem 
Antiſemiten oder Sozialdemokraten gegenüber 
ſtehen würde, in der engeren Wahl den Sieg zu 
ſichern. Die konſervative Parteileitung beſteht 
jedoch darauf, einen der Ihrigen, einen möglichſt 
Streugkonſervativen aufzuſtellen und will von 
einem mittelparteilichen Kandidaten nichts wiſſen. 
Somit iſt die Gefahr, daß Kaſſel durch einen 
Sozialdemokraten oder Antiſemiten im Reichstage 
vertreten würde, noch nicht beſeitigt. Mit ziem⸗ 
licher Sicherheit iſt nach Stärke der Parteien 
anzunehmen, daß der ſozialiſtiſche Kandidat, 
Schreiner W. Pfannkuch, in die Stichwahl kommt; 
iſt nun fein Gegner der Kandidat der vereinigten 


- 


Liberalen, fo iſt deſſen Sieg wohl zweifellos kommandiren. 


den, Schulräume zur Ertheilung des Unterrichts 
herzugeben; auch ſollen die polniſchen Volksſchul⸗ 
lehrer in Poſen erſucht werden, dieſen Unterricht 
zu übernehmen. 

— Der chineſiſche Geſandte Hſü⸗Ching⸗ 
Cheng, der bekanntlich auch für Oeſterreich⸗ 
Ungarn ernannt iſt, iſt geſtern Nachmittag 5½ 
Uhr in Begleitung des Dolmetſch⸗Sekretärs Dr. 
Karl T. Kreyer und des chineſiſchen Attachees 
Tſien von hier nach Wien abgereiſt, um ſein 
Beglaubigungsſchreiben dem Kaiſer Franz Joſef 
zu überreichen. 


d. M. unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 
Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Innern 
Dr. von Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung 
dem Geſetzentwurf wegen Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Beſteuerung des Zuckers und 
den Entwürfen von Geſetzen wegen Feſtſtellung 


für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres 


Der vom Reichskanzler 
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ſicher, und dies zu erreichen, wird von Allen er⸗ 


Dem Neichstagsabgeordneten 
welcher wegen Beleidigung zu einer dreimonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war, 
iſt die Strafe, wie die „Allg. Reichs⸗Korreſp.“ 
meldet, im Gnadenwege erlaſſen worden. 

— Den aus Cannes in Schwerin einge⸗ 

angenen Nachrichten zufolge iſt, wie die „Meckl. 
Nachr.“ mittheilen, das Befinden des Großher⸗ 
zogs von Mecklenburg⸗Schwerin ein ganz vor⸗ 
zügliches. Die herrliche Witterung und der 
häufige Aufenthalt auf dem Waſſer tragen zu 
dieſer fortſchreitenden Beſſerung bei. Die Rück⸗ 
kehr des Großherzogs nach Mecklenburg wird 
vorausſichtlich gegen den 20. Juni erfolgen; die 
Rückreiſe wird vielleicht von Genug aus zu 
Fe mit einem Bremer Lloyddampfer ſtatt⸗ 
nden. 

— Der ſozialdemokratiſche Feldzug zur 
Diskreditirung des Arbeiterſchutzgeſetzes iſt be⸗ 
gounen; 1 85 Liebknecht hat ihn am 12. Mai 
mit einer Verſammlung im 5. Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe eingeleitet. Die „Nat. Lib. Kor: 
reſp.“ bemerkt darüber: . 

Dieſer Feldzug war vorherzuſehen. Die 
Sozialdemokratie, deren nothwendigſtes Lebensele⸗ 
ment die Unzufriedenheit der Arbeiter iſt, würde ſich 
ſelbſt aufgegeben haben, hätte ſie für die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle ſtimmen und damit anerkennen 
wollen, daß in derſelben etwas Befriedigendes 
im Jutereſſe der Arbeiter geſchaffen ſei. Aus 
dem gleichen Grunde muß ſie aber jetzt zu ver⸗ 
hüten ſuchen, daß die Arbeiter aus ihrer eigenen 
unbefangenen Beurtheilung heraus zur Erkennt; 
niß der durch das Geſetz ihnen gewährten Vor⸗ 
theile gelangen. Immerhin it doch von einigem 
Intereſſe, der ſozialdemokratiſchen Agitation bei 
dieſer Arbeit ein wenig auf die Finger zu ſehen. 
Herr Liebknecht hat natürlich, um ſeiner Zu⸗ 
hörerſchaft Muth zu machen, zunächſt die angeb⸗ 
lichen Erfolge der Sozialdemokratie in Brillant⸗ 
beleuchtung geſetzt. Nach dieſer Theorie hat der 
ſozialdemokratiſche Wahlſieg vom 20. Februar 
1890 den Fürſten Bismarck beſeitigt. „Fürſt 
Bismarck“, ruft Herr Liebknecht triumphirend 
aus, „liegt am Boden und die Sozialdemokratie 
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G.L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


Stölzel, als einen glücklichen, weil die letztere die geiſti⸗ 


gen und wirthſchaftlichen Fortſchritte des abge⸗ 
laufenen Jahrhunderts darlege. Aus dieſem 
Grunde habe auch der Kaiſer dieſem Gedanken 
das regſte Jutereſſe zugewendet und das Protek⸗ 
torat über die Ausſtellung übernommen, welche 
er perſönlich in Augenſchein nehmen werde. Wie 
die Ausſtellung dem Lande zur Ehre gereiche, ſo 
möge fie auch zur Hebung der allgemeinen Wohl 
fahrt beitragen. Der Erzherzog erklärte hierauf 
in beiden Laudesſprachen die Ausſtellung für 
eröffnet. 

Prag. 15. Mai. (W. T. B.) Das vor 
dem Ausſtellungsgebäude verſammelte Publikum 
bereitete dem Erzherzoge Karl Ludwig, ſowie den 
Erzherzoginnen Maria Thereſia und Margarethe 
einen jubelnden Empfang. Der Eröffnungsfeier 
wohnten die hier anweſenden Miniſter, der 
Statthalter Graf von Thun und Hohenſtein, 
Kardinal Erzbiſchof Graf Schönborn und zahl⸗ 
reiche Abgeordnete bei. Die Erwiderung des 
Erzherzogs Karl Ludwig auf die Anſprache des 
Oberſtlandmarſchalls rief enthuſiaſtiſche Kundge⸗ 
bungen hervor, welche ſich wiederholten, als der 
Oberſtlandmarſchall ein „Slava!“ und „Hoch!“ 
auf den kaiſerlichen Protektor ausbrachte. 


Schweiz. 

Bern, 15. Mai. (W. T. B.) Die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn und der Schweiz zum Abſchluſſe eines 
Handelsvertrages nehmen am 23. d. Mts. in 
Wien ihren Anfang. Der Bundesrath hat heute 
die Inſtruktionen für die ſchweizeriſchen Uunter⸗ 
händler feſtgeſetzt. 


Belgien. 
Brüſſel, 13. Mai. Nach endloſen Rede⸗ 


kämpfen, welche vierzehn Tage in Anſpruch Be 


nommen haben, hat die belgiſche Deputirten⸗ 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Stück 30-Ztm.⸗Geſchütze, zwei Stück 27-3, 
Geſchütze und acht Stück 14⸗Ztm.⸗Geſchütze, ſämmk⸗ 
lich in Thürmen; vier Stück Schnellfeuerkanonen 
von 65 Mm. Kaliber, acht Stück 37 Mm.⸗Re⸗ 
volverkanonen und ſechs Lanzierrohre. Der 
Panzer „Jaureguiberry“ gleicht in allen weſent⸗ 
lichen Beziehungen den Panzern „Charles Martel“ 
und „Lazare Carnot“, es werden mächtige und 
ſchnelle Schlachtſchiffe, doch werden bis zu ihrer 
Vollendung ſieben bis acht Jahre vergehen, wenn 
man in dem angenommenen Bautempo bleiben 
will. Im nächſien Jahre ſollen noch zwei 
Schlachtſchiffe (N. und N.) aufgelegt werden. 


Treville“, ferner zwei gepanzerte Kanonenboote 
„Phlegeton“ und „Styx“, die Kreuzer „Jean⸗ 
Bart“, „Alger“, „JIsly“ und „Suchet“; 
aufgelegt ſollen werden „Bugeaud“, „Chaſſe⸗ 
loup“, „Laubat“ und „Friant“; dazu 
kommen noch die Torpedo » Kreuzer „Wat⸗ 
tignies““ und „Fleurus“, ſowie die Tor⸗ 


dot „Sirene“, welches in Toulon gebaut wird 
und 1892 fertig ſein ſoll; dieſes Fahrzeug wird 


kammer das Budget des Kriegsminiſteriums mit 774,360 Franks koſten. 


59 gegen 9 Stimmen und 3 Stimmenthaltungen 


angenommen. Es bleibt Alles beim Alten; keine Fourmies dauert 


Paris, 15. Mai. Nach Meldungen aus 
der Ausſtand ſämmtlicher 


einzige militäriſche Reform kommt trotz der wach⸗ Weber an. Es herrſcht indeß vollſtändige Ruhe. 


ſenden Unzufriedenheit der Offizierkreiſe zur Ein⸗ 


fett ihren Fuß auf den Nacken des Feindes“. 
Aber wieviel trotz dieſer Erfolge noch zu thun 
bleibt, dafür iſt Herrn Liebknecht der deut⸗ 
lichſte Beweis eben das „ſog. Arbeiterſchutzgeſetz.“ 
ur Liebknecht behauptete, daß demſelben „die 


welche jeder Bemittelte ſich 
1600 Franks von jeglichem Militärdienſt frei 
machen kann, wird ſorgſam aufrecht erhalten. 
Die Einführung des perſönlichen Militärdienſtes 

rundbedingungen eines wirklichen Arbeiterſchutz⸗ und die unabweisbare Verſtärkung des Heeres⸗ 
geſetzes abſolut fehlen, nämlich die Feſtſetzung beſtandes bleiben „bis auf beſſere Zeiten“ ver⸗ 
eines Normalarbeitstags und die Gewährung des tagt. Vor der Abſtimmung über das Budget 
vollen unbeſchränkten Koalitionsrechts“. Die So⸗ kam es zu einem kennzeichnenden Zwiſchenfalle. 
zialdemokralen hätten ſich zwar alle Mühe ge⸗ Um von der klerikalen Kammermehrheit, welche 
geben, durch Abänderungsanträge das Geſetz zu jeder perſönlichen Militärlaſt abgeneigt iſt, die 
einem für den Arbeiter nützlichen zu machen, aber Mittel zur Ausführung der neuen Maasbefeſti⸗ 
alle übrigen Parteien hätten ihnen wie eine ge⸗ gungen bewilligt zu erhalten, hatte der Kriegs⸗ 
ſchloſſene arbeiterfeindliche Mauer gegenüberge⸗ miniſter in der Kammer die Erklärung abgege⸗ 
ſtanden. „Dabei ſind aber“, fährt er wörtlich ben, General Brialmont, der Schöpfer dieſer 
fort, „alle die Anträge, welche von der ſozial⸗ neuen Befeſtigungen, ſei der Anſicht, daß es zur 
demokratiſchen Fraktion aus geſtellt wurden, Vertheidigung der 24 neuen Maasforts keiner 
keineswegs unbekannt oder neu, ſondern lange Heeresverſtärkung bedürfe; die 130,000 Mann, 


Elſaß⸗Lothringen für 1891—92, wie derſelbe ſich Zeit hindurch beſtehen fie in England z. B. als über welche Belgien verfüge, reichten zur Ver⸗ 
Geſetz.“ So Herr Liebknecht. Wo aber beſteht theidigung der Maaslinie aus. Der Linkenführer ” 


| 


denn in England ein Geſetz, welches für den er⸗ Deputirter Frere⸗Orban erklärte vor der Schluß: 
wachſenen männlichen Arbeiter den zehn⸗, neun⸗ abſtimmung, General Brialmont habe dieſe Er⸗ 
und achtſtündigen Maximalarbeitstag, wie ihn klärung nicht abgeben können. Sämmtliche Ge⸗ 
unfere Sozialdemokraten beantragten, eingeführt neräle haben einmüthig die Verſtärkung der 
ätte oder auch nur einzuführen in Ausſicht nähme? Armee von 130,000 Mann auf 180,000 Mann 
Und wo beſteht in England eine Regelung des als zur Vertheidigung der Maasforts und der 
Koalitionsrechts, welche, wie der Antrag unſerer Maaslinie unabweisbar bezeichnet. Die Ehre 
Sozialdemokraten zu § 153, den Arbeiten den des Generals Brialmont ſei verpfändet. Er 
ſchrankenloſeſten Mißbrauch der Koalitionsfreiheit richte daher an den Kriegsminiſter, welcher allen 
geſtattet, den Arbeitgebern dieſelbe aber rundweg im Dienſte befindlichen Offizieren jede Aeuße⸗ 
verbietet? In Wahrheit iſt das Koalitionsrecht rung über militäriſche Verhältniſſe verboten habe, 
der Arbeiter in Deutſchland um kein Haar ge⸗ die Frage, ob er dem General Brialmont ge⸗ 
ringer als in England. Der engliſchen Geſetz⸗ ſtatten wolle, frei zu ſprechen. Der Kriegs⸗ 
gebung muß deinnach Herr Liebknecht die miniſter, General Pontus, ſuchte auf alle 
Grundbedingungen eines wirklichen Arbeiter- Weiſe und unter Mithülfe der Rechtenführer, 
ſchutzes ebenſo abſtreiten, wie der deutſchen. die Antwort zu umgehen, aber Frere⸗Orban 
Stakt deſſen ruft er aus: „Geben Sie uns die wiederholte drei Mal dieſe Frage, bis der Kriegs⸗ 
engliſchen Geſetze, und wir verzichten auf jede miniſter keinen Ausweg fand und „Nein!“ ante 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung!“ Mit derartigen un⸗ wortete. „Die Sache iſt ſomit entſchieden, das 
lösbaren Widerſprüchen, um das Verfahren ſehr Land iſt aufgeklärt!“ rief Frere unter dem 
gelinde zu bezeichnen, unternimmt es der Führer Toben der Rechten, unter dem lauten Beifall der 
der Sozialdemokratie, den Arbeitern ein Geſetz Linken. i 
zu verleiden, welches in allen feinen Beſtim⸗ Brüfſel, 15. Mai. Die Ausſtandsbewegung 
mungen einen verſtärkten Schutz des Arbeiters hat unter den hieſigen Arbeitern zugenommen. 
im Auge hat. Heute ſind 3000 Arbeiter ausſtändig. 
Potsdam, 15. Maj. (W. T. B.) Seine Eine Feuersbrunſt hat in der vergangenen 
Majeſtät der Kaiſer beſichtigte heute Vormit⸗ Nacht das größte Mühlenwerk Brüſſels zerſtört. 
tag von 9 bis 12 Uhr auf dem Bornſtedter Brüſſel, 15. Mai. (W. T. B.) Die 
Felde das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, die Unter⸗ Arbeiter der großen Gasanſtalt, welche die ganze 
offizierſchule und das Garde » Jäger-Bataillon. Stadt mit Gas verſieht, haben die Arbeit 
Nach dem Schulexerzieren fand ein Gefecht im niedergelegt. Eine Abtheilung Grenadiere hält 
Feuer ſtatt, zu welchem auch das Leib⸗Garde⸗Hu⸗ die Anſtalt beſetzt. Am heutigen Abend wird 
die Stadt noch mit Gas erleuchtet werden 
Karlsruhe, 15. Mai. (W. T. B.) Die können. 
Prinzeſſin Eliſabeth von Baden iſt Lüttich, 15. Mai. (W. T. B.) Der 
heute früh geſt orben. Streik iſt in der hieſigen Umgebung als beendigt 
Aus Elſaß⸗Lothringen, 14. Mai. Nach⸗ au betrachten, heute ſtreilen nur noch 300 Ar⸗ 
dem bei den ſtaatlichen und Gemeindebehörden beiter. Auch in den Kohlenwerken der anderen 
das Geſetz vom 31. März 1872 über die amt⸗ Bezirke macht ſich eine weſentliche Beſſerung be⸗ 
liche Geſchäftsſprache längſt eingeführt iſt und merkbar, ſo daß man hofft, der Streik werde 
ſch praktiſch bewährt hat, tft durch ſoeben er⸗ Dienftag beendet fein. Unter dem Thor einer 
chienenen Miniſterialerlaß angeordnet worden, Werkſtatt in Wasmes explodirte in der vergan⸗ 
daß künftig auch ſämmtliche Kirchenräthe, Pres⸗ genen Nacht eine Dynamit⸗Patrone; der verur⸗ 
byterialräthe und Synagogenverwaltungen, ſowie ſachte Schaden iſt jedoch nur unerheblich. 
die Verwaltungskommiſſionen der kirchlichen Un⸗ 7% 
terrichtsanftalten ihre amtlichen Schriftstücke, „Frankreich. 
Protokolle, Beſchlüſſe, Verfügungen, Etats, Rech⸗ Nach dem franzöſiſchen Flottenbudget für 
nungen und Regiſter in deutſcher Sprache ab⸗ das Jahr 1892 werden die Schiffsneubauten in 
zufaſſen haben. Auch im amtlichen Verkehr mit dieſem Jahre mit großem Eifer betrieben wer⸗ 
den Staats⸗ und Gemeindebehörden haben die den. Die großen Panzerſchiffe 1. Klaſſe „Nep⸗ 
ein Kultusamt bekleidenden Geiſtlichen ſich dieſer tune“ und „Magenta“ werden im nächſten Jahre 
Sprache zu bedienen. 1889 Ye 18 re 11 im Jahre 
ig: aufgelegt wurde, follen am 1. Januar 1892 
k Oeſterreich⸗Ungarn. 00 fertig geſtellt fein, Vor Kurzem find die 
Wien, 15. Mai. (W. T. B.) Eine De⸗ Panzerſchiffe 1. Klaſſe „Charles Martel“ und 


— In einer Gerichtsverhandlung in Reichen⸗ peſche des „Fremdenblatt“ aus Rom verſichert „Lazare Carnot“ als Schweſterſchiſſfe in Bau ge 


bach i. Schl. kam kürzlich zur Sprache, daß 
neuerdings an alle Gerichte ein Erlaß ergangen 
iſt, die volle Strenge des Geſetzes walten zu 
laſſen, wo es ſich um Verhöhnung und Ver⸗ 
ſpottung des. Glaubens, ſowie um Rohheiten 
gegen Träger religiöſer Aemter handele. 

— Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Hol⸗ 
land meldet die „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
Folgendes: 

Der Kaiſer von Deutſchland wird im Juni 
unſer Land beſuchen. Er kommt mit feiner 
Yacht in Ymuiden an, wo er durch ein nieder⸗ 
ländiſches Geſchwader empfangen werden wird, 
welches aus den drei Schraubendampfern „Köni⸗ 

in Emma „„Van Galen“ und „Johan Willem 
Friſo“, der Panzerdeckkorvette „Sumatra“, drei 
Rammſchiffen und einigen Ramm⸗Monitors be⸗ 


ſtehen ſoll. Der holländiſche Vize⸗Admiral F. fortgeſetzte Anſprache des Oberſt⸗Landmarſchalls 


B. A. de Joſſelin de Jong wird das Geſchwader 


ſeiner Erwiderung den. Gedanken der Aus 


auf das beſtimmteſte, daß die Blättermeldung kommen. Für ein drittes Schiff 1. Klaſſe 
über angebliche Aeußerungen des Miniſters De⸗ „Jaureguiberry“ find die Pläne von dem fran⸗ 
lyannis betreffend die gegen die Juden auf Korfu zöſiſchen Marinerath genehmigt; das Schiff iſt 
wegen rituellen Mordes ausgeſprochene Verdäch⸗ bei den „Forges et Chantiers de la Mediter⸗ 
tigung vollſtändig erfunden ſei. ſranée“ zu La Seyne in Bau gegeben. Die 

Wien, 15. Mai. (W. T. B.) Der Kai⸗ Pläne find von dem Chefingenieur der genannten 
ſer empfing heute Mittag die Deputation der Geſellſchaft, Herrn Lapaſſe, entworfen. Die 
Offiziere des 13. baieriſchen Infanterie⸗Regi⸗ wichtigſten Größenverhältniſſe des Schiffes ſind 
ments, welche dem Kaiſer ihre Glückwünſche an⸗ folgende: Länge 108,5 M., Breite 22,15 M., 
läßlich des 40. Jubiläums als Inhaber des Re⸗ 
giments darbrachte. : IM., Depl cement 11,818 T. Die beiden Ma⸗ 

Prag, 15. Mai. (W. T. B.) Die Lan⸗ſchinen ſollen 13,275 Pferdekräfte anzeigen und 
desausſtellung iſt heute Vormittag 10 Uhr durch dem Schiffe bei natürlichem Zuge eine Geſchwin⸗ 
den Erzherzog Karl ar als Vertreter des digkeit von 17 Knoten verleihen. — Ein Gürtel⸗ 
Kaiſers, des Protektors der en im Na⸗ panzer von 275 Mm. Stärke an den äußeren 
men des Letzteren eröffnet worden. Auf die in Enden bis 450 Mm. in der Mitte, ein Panzer⸗ 
böhmiſcher Sprache begonnene, deutſcher Sprache deck von 70 Mm. Dicke, ſowie 100 Mm. panzer⸗ 
gedeckte Kofferdämme ſollen dem: Schiffe aus⸗ 
reichenden Schutz wier d e. Armirung 

0 


Fürſten Lobkowitz bezeichnete der r Muh in 5 
tellung des „Jaureguiberrv“ wird fol 


iefgang achter 8,45 M., Tiefe im Raum 14,63. 


übe ſein: zwei! trice, Peronella und. Lotteringhi⸗ 


Politiſche Kreiſe legen der Korfn⸗Affaire 


führung. Die militäriſche Stellvertretung, durch keine Bedeutung bei. Man iſt der Anſicht, daß 
hei Zahlung von die Darſtellungen der Preſſe übertrieben ſeien. 


Paris, 15. Mai. (W. T. B.) Dem 
heute aus Anlaß der glücklichen Errettung des 
Großfürſten⸗Throufolgers in der hieſigen ruſſi⸗ 
ſchen Kirche ſtattgehabten Gottesdienſt wohnte 
als Vertreter des Präſidenten Carnot Oberſt 
Liechtenſtein und als Vertreter des Miniſters des 
Aeußern, Ribot, Graf d'Ormeſſon bei. 


Italien. 


Rom, 15. Mai. (W. T. B.) Der König 
ließ ſich bei dem ruſſiſchen Botſchafter, Vlangali, 
durch den Ober⸗Zeremonienmeiſter Grafen Gia⸗ 
notti nach dem Befinden des Großfürſten⸗Thron⸗ 
folgers erkundigen. i 

Rom, 15. Mai. Meldungen über den in 
Como ausgebrochenen Weberſtreik ſchildern die 
Lage als eruſt. Die Behörden ſind zu der 
inßerſten Strenge enifchlofien, nm die Aus⸗ 
artung des Ausſtandes in Tumulte zu verhin⸗ 
dern. Ausſtändige, welche in 1 Bezirken 
die Einſtellung der Arbeit gewaltſam zu erzwin⸗ 

en verſuchten, wurden verhaftet. Die Blätter 
Mete in geheimnißvollem Tone von blutigen 
Zuſammenſtößen; doch ſcheinen die Gerüchte un⸗ 
begründet. 


Niederlande. 


Amſterdam, 15. Mai. Die Negerfolonte 
in Surinam brachte dem demiſſionirten Gouver⸗ 
neur Ovationen dar und griffen darauf ſeine 
europäiſchen Gegner an, welche ſie mißhandelten. 
Mehrere wurden ſchwer verwundet. Der Gou⸗ 
verneur verweigerte den Angegriffenen den mili⸗ 
täriſchen Schutz. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Mai. Ein Leitartikel dei 
„Times“ ſpricht ſich wenig befriedigt über der 
neuen geſtern hierſelbſt unterzeichneten Zambefi- 
Vertrag aus, deren Inhalt die „Times“ kurz zu 
ſammenfaſſen. Danach bekäme Portugal außer 
den früher ſchon zugeſicherten Vortheilen unge⸗ 
fähr 50,000 Quadratmeilen nördlich des Zambeſi, 
während England nur den ſchmalen Landſtrich 
des Manicalandes erhielte. Die „Times“ 
ſprechen ihr Bedauern darüber aus, daß dadurch 
das britiſche Zambeſi Gebiet vom Nyaſſa⸗Gebiete 
getrennt und Portugal den ganzen Limpopo⸗Fluß 
von der Grenze von Transvaal ab beherrſchen 
werde. Die „Times“ nennen dieſe Konvention 
nur in ſo fern befriedigend, als durch ſie die 
engliſch⸗portugieſiſche Streitfrage erledigt werde. 
Das Blatt ſpricht daher die Hoffnung aus, die 
Cortes würden ſich beeilen, das Uebereinkommen 
zu genehmigen. 


Serbien. 

Belgrad, 14. Mai. (Hirſchs T. B.) In 
Folge des glücklich abgelanfenen Attentats auf 
den ruſſiſchen Thronfolger beglückwünſchten Riſtic 
Fe den ruſſiſchen Geſandten Perſiani per⸗ 

lich. 


| Griechenland. 

, Athen, 15. Mai. (W. T. B.) Die könig⸗ 
liche Familie iſt nach zehntägiger Abweſenheit 
hierher wieder zurückgekehrt. Geſtern iſt ein 
Kriegsſchiff nach Korfu abgegangen. 


Amerika. 

Newyork, 15. Mai. (W. T. B.) [Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Eine De⸗ 
peſche aus Acapulco meldet, daß der Dampfer 
„Itata“ dort von dem chileniſchen Kreuzer „Es⸗ 
meralda“ erwartet werde, und daß man auch 
dem Eintreffen des Kriegsſchiffes der Vereinigten 
Staaten „Charleſton“ ſtündlich entgegenſehe. 
— U— x .——¶I·ẽ — 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Mai. Die Reichsbank hat 
heute den Diskont auf 4 und den Lombardzins⸗ 
fuß auf 4½ reſp. 5 Prozent erhöht. 
— Bellevue⸗Theater. In der Pre 
miere „Adam und Eva“ am Sonntag debutiren 
die erſten Kräfte Fräul. Belina, Herr Martini 
und Herr Domann. — Die Titelrollen haben 
Herr Picher und Frl. Grüner inue, während Frl. 
Wunderlich in einer großen Soubrettenpartie 
(Mathilde) neue Proben ihres Könnens ablegen 
wird. — Am Montag in „Boccaccio“ debutiren 
Frl. Belina, Frl. den dn Frl. Martorel und 
Herr William in den Partien: Fiametta, Beg⸗ 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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— Stettiner Zentralhallen. Nach⸗ 
dem zuerſt Er war, ein Luſt⸗ und Scham 
ſpiel⸗Enſemble für die Sommerſaiſon zu gewin⸗ 
nen, iſt das Projekt in der letzten Zeit mächtig 
angewachſen und morgen, Sonntag. wird im Zen⸗ 
tralhallen⸗Theater unter der Direktion des Hrn, 
Ignatz Pollak eine Opernſaiſon, nach dem 
Muſter der Kroll'ſchen Bühne in Berlin, in 
Verbindung mit Garten⸗ Konzerten, eröffnet, wo 
das Publikum gegen billiges Entree Erholung 
und Zerſtreuung finden ſoll. Es zeigt gewiß 
von einem außerordentlich praktiſchen Geſchäfts⸗ 
blick, daß Herr Dir. Pol ak zwei der beliebte⸗ 
ſten Mitglieder des Stadt - Theaters aus einer 
früheren Saiſon, Fräul. Mila Hof und Herrn 

aus Polte, ebenfo Herrn Hedrich und 
errn v. Lauppert für das Unternehmen zu 
ewinnen wußte und das übrige Perſonal be⸗ 
eht gleichfalls nur aus Solokräften der beſten 
Theater. Herr J. Pollak iſt ein tüchtiger, 
zewiegter Geſchäftsmann, welcher 8 Jahre mit 
größtem Erfolge das Stadt» Theater in Dort⸗ 
mund, ferner die deutſche Oper in Rotterdam, 
das Saiſon⸗ Theater in Kaſſel ꝛc. leitete und 
dürfte er wohl der Mann ſein, die Proſperität 
des neuen Unternehmens zu ſichern. 

— Gegen den von hier geflüchteten Kom⸗ 
toirboten Emil Teſch iſt von der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft hierſelbſt wegen Unterſchlagung ein 
Steckbrief erlaſſen. 

* Landgericht. Strafkammer 3. — In 
zeſtriger 5¼ ſtündiger Verhandlung wurde ver⸗ 
haudelt gegen den Stellmachergeſellen Ferdinand 
Polzin aus Köslin, Fabrikarbeiter Wilhelm 
Strack aus Pommerensdorf, Arbeiter Guſtav 
Dräger aus Neuenkirchen, Fabrikarbeiter 
Franz Strack aus Pommerensdorf und Arbei⸗ 
ter Karl Herfert aus Doſſow. Der Sach⸗ 
zerhalt iſt in Kürze folgender: Am 31. Oktober 
in der Mittagsſtunde begab ſich Dr. in das 
Uhrengeſchäft von Klauß in der Breitenſtraße, 
um dortſelbſt einen verzierten Uhrſchlüſſel zu 
kaufen; Wilhelm Str. und P., die vorher Termin 
auf dem Hiefigen Amtsgericht gehabt hatten, 
gingen auch in den Laden, erſterer in der Ab⸗ 
ſicht, in dem Kl.'ſchen Geſchäft wegen einer 
Reparatur zu fragen. Schließlich gingen aber 
Ale drei aus dem Laden, ohne etwas zu kaufen; 
doch konnte St. nicht umhin, eine Weckeruhr im 
Werthe von etwa 14 Mark mit fortzunehmen, 
sie er jedoch, wie er angab, ſpäter in die Oder 

Von Kl. aus begaben ſich die drei ge⸗ 
meinſchaftlich die Breiteſtraße herunter in das 
May'ſche Geſchäft. Polzin hatte bei May 
Scheeren abzuholen, während W. Strack Meſſer 
kaufen wollte; Dräger ging inzwiſchen vor dem 
Geſchäfte auf und ab. Da dem St. jedoch die 
Meſſer zu theuer erſchienen, verließ er ſchließlich 
mit feinem Kollegen den Laden; auch aus dieſem 
Geſchäfte wollte P. nicht ſo ganz leer ausgehen 
und entwendete ein Packet mit Meſſern, die man 
gar bald vermißte. Noch am ſelben Abend, als 
P. ſich auf dem Bahnhof befand, um nach Hauſe 
zu reiſen, wurde derſelbe verhaftet und fand mau 
denn auch 4 Meſſer in ſeinen Stiefeln. Ein 
weiterer Diebſtahl iſt beim Kaufmann 
Wergien verübt worden. Polzin befaud ſich 
in der Frühſtücksſtube des Wergien'ſchen 
Geſchäftes. In derſelben war ein Abſchlag 
mit einem Gitter verſehen, in welchem eine An⸗ 
zahl Kiſten mit Zigarren ſtanden; P. nahm 
etwa 10 Kiſten von denſelben und entfernte ſich 
damit. Dr., der vor der Thür geſtanden hatte, 
erhielt von b. 2 Kiſten ab, ebenfalls fand man 
bei der ſpäter vorgenommenen Hausſuchung bei 
Bi Str. 33 Stück Zigarren vor, doch gab der 

e an, die Zigarren gekauft zu haben. Eines 
erneren Diebſtahls in Falkenwalde find Polzin, 

anz Strack und Herfert beſchuldigt. Dieſer 
ebſtahl iſt in der Nacht zum 20. Oktober auf 
einem Gutshofe daſelbſt ausgeführt und zwar 
nd aus dem zur Mollerei gehörigen Butter⸗ 

er 70 Pfund Butter, aus dem Käſekeller 37 
Käſe geſtohlen, während aus dem Gänſeſtall 5 
fette Gänſe und aus einer Wagenremiſe ein 
Kutſcherpaletot, eine Wagendecke und ſonſtige 
Kleinigkeiten entwendet worden ſind. Die Gänſe 
haben die Diebe natürlich ſogleich an Ort und 
Stelle geſchlachtet. Da man Blutſpuren, wie 
auch Gänſefedern bis zum Herfertſchen Haufe, 
nahe an der Chauſſee gelegen, bemerkte, 
ſo lenkte man auch bald auf H. Verdacht. Eine 
vorgenommene Hausſuchung führte jedoch zu 
keinem Reſultat, hingegen fand man bei H. 
Leimkuchen, der von einem anderen Diebſtahl 
herrührte. Als P. verhaftet werden ſollte, 
widerſetzte er ſich dem Kriminalbeamten und ver⸗ 
ſuchte noch dazu, zu entkommen. — Das Gericht 
verurtheilte den Polzin wegen Diebſtahls in vier 
Fällen (darunter ein ſchwerer) und wegen Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt, ſowie Zu⸗ 
laſſung von Polizeiaufſicht, 2 Monate Unter⸗ 
ſuchungshaft wurden ihm angerechnet; Wilhelm 
Strack wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu 6 
Monaten Gefängniß, 5 Monate Unterſuchungs⸗ 

aft wurden ihm angerechnet; Dräger wegen 
iebſtahls in drei Fällen zu 3 Monaten Ge⸗ 
ängniß; Franz Strack wegen ſchweren Dieb- 
ſtahls zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß; Herfert 
wegen Diebſtahls in einem Falle zu 2 Wochen 
Geſäugniß, die aber durch die Unterſuchungshaft 
für verbüßt erachtet wurden. 


Eingefaudt. 


Der ehemalige Ortskrug von Friedensburg, 
der aus der zum Gutshof gehörenden herrſchaft⸗ 
lichen Tabagie, die früher wegen des einzigen 
in der Umgegend vorhandenen Saales ein be⸗ 
liebter Ausflugsort der Stettiner Bewohner ſchon 
im Anfange des Jahrhunderts geweſeu, hervor⸗ 

egangen tft, iſt nunmehr durch den jetzigen Be⸗ 
itzer neu hergeſtellt und ſoll unter dem Namen 
Friedensburger Landhaus von Pfingſten ab dem 
Stettiner Publikum geöffnet werden. Außer den 
Veranden, welche einen ſchönen Ausblick auf das 
Oderthal gewähren, iſt auch eine camera obscura 
auf der Feruſicht des Laudhauſes ausgeſtellt. 
Man kann hier in einer dunklen Kammer ſitzend 
das ganze Panorama der Umgegend bewundern. 
Um den Beſuchern von Friedensburg das Paſ⸗ 
firen der Podejucher Dorfſtraße zu erſparen, hat 
der Beſitzer des Landhauſes den im Anſchluß an 
den von der Bahnverwaltung direkt vom Pode⸗ 
iucher Bahnhof führenden Sue über ſein 
Terrain führenden Fußpfad in Stand ſetzen 
aſſen. Wo der Weg durch den Hackſchen Tanger 
führt, hat der Beſitzer der Mühle an dem Tage, 
vo der Weg in Stand geſetzt wurde, dieſen alten 
Weg durch einen Zaun abgeſperrt. Da dem Be⸗ 
figer die Berechtigung hierzu fehlt, fo iſt die 
Sache ſofort bei der zuſtändigen Behörde anhän⸗ 
ig gemacht worden. Inzwiſchen können die den 
een vor dem Tanger auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Landhausbeſitzers entlang gehen und fo 
die löbliche Abſicht des 12 Mühlenbeſitzers zu 
Schanden machen. Auch für diejenigen, welche 
dauernd ihren Aufenthalt in Friedensburg nehmen 


am das Landhaus liegenden Häuſern ſin 


Verpflegung zu haben. ſich ſelbſt beköſtigen 


will, findet außer den Landarodukten auch ſämmt⸗ folgendes 


liche Kolonialwaaren, Backwaaren und Fleiſch 
am Orte. Als Erholungsort und Sammelpunkt 
für die Sommergäſte dient der ſchöne, geſchützt 
liegende Park des Schulzenhofes. Für diejenigen, 
welche täglich zur Stadt müſſen, geht ein Wagen 
Morgens und Abends um 8 Uhr zu dem Zuge 
zum Bahnhof Podejuch. Die Eiſenbahnverwal 
tung giebt Zeitkarten zur Benutzung ſämmtlicher 
zwiſchen Stettin, Finkenwalde und Podejuch ver 
kehrenden Züge aus, welche für die Dauer von 
einem Monat 9 Mark und für die Dauer von 
drei Monaten 20 Mark koſten. Auf dieſe Weiſe 
iſt allen denjenigen, welche nicht Zeit haben, mit 
ihren Familien an die See oder ius Gebirge zu 
gehen, Gelegenheit geboten, in billiger Weiſe zur 
Stärkung der Geſundheit derſelben beizutragen. 


Aus den Provinzen. 

Ss Bütow, 14. Mai. Geſtern Nachmittag 
meldeten Kuaben bei der Polizei, daß es im 
Walde brenne. In der Stadt hatte man ſchon 
in der Richtung nach Pomeiske großen Rauch 
aufſteigen ſehen, daß man auf den dortigen Aus⸗ 
bauten Feuer vermuthete. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr war bald allarmirt und rückte nach 
der Brandſtelle ab. Am Gwhillingſee, drei Kilo⸗ 
meter von der Stadt entfernt, in dem Herrn 
Dämicke in Adlig⸗Bütow gehörigen Knack, waren 
bereits die Dämickeſchen Arbeiter in voller Ar⸗ 
beit, um das ſich durch den friſchen Nordoſtwind 
immer mehr ausbreitende Feuer zu löſchen, als 
die Feuerwehr eintraf. Den vereinigten Kräften 
gelang es gegen Abend, des Feuers Herr zu 
werden. Von den Eichenſchonungen ſollen an 
30 Morgen beſchädigt ſein, ſo daß Herr Dämicke 
bedeutenden Schaden erleidet. Das Feuer iſt 
von ſtädtiſchen Schulknaben, welche in jene 
Gegend zum Botaniſiren ausgegangen waren, 
angezündet worden. Bei der herrſchenden Dürre 
und dem Winde griff daſſelbe ſchnell um ſich, 
daß die Knaben es nicht auslöfchen konnten. In 
ihrer Angſt liefen ſie ſchleunigſt nach der Stadt, 
meldeten ihre Unart ſelbſt, damit Hülfe her⸗ 
ankam. Man erzählt, daß an der Stelle, wo ſie 
das Feuer anzündeten, eine Kreuzotter von ihnen 
geſehen wurde, die ſie ausräuchern oder ver⸗ 
brennen wollten. 

Demmin. Am Dienſtag läuteten die Tod⸗ 
tenglocken hier eine Frau zu Grabe, die unſerer 
Stadt ſeit ca. 30 Jahren ein Segen geweſen iſt, 
wie ſelten eine. Es iſt die Mutter des Miniſters 
von Heyden⸗Cadow und des Staatsſekretärs von 
Maltzahn⸗Gültz, die Freifrau v. Maltzahn⸗Gültz, 
verwittwete Frau Landräthin von Heyden, geb. 
von Lützow, welche nach kurzem, aber leidvollem 
Krankenlager hier geſtorben iſt. Für die Armen 
und Leidenden unſerer Stadt iſt ſie ein unerſetz⸗ 
licher Verluſt, da ſie bis in ihr hohes Alter (ſie 
iſt 71 Jahre alt geworden und war noch ſehr 
rüſtig) unermüdlich für Wittwen, Waiſen und 
Nothleidende geſorgt und zu dieſem Zweck einen 
Frauenverein gegründet hat, der viel Segen 
ſtiftete. Auch erhielt ſie aus eigenen Mitteln ein 
Siechenhaus, in welchem einige 30 Arme und 
Krauke bis zum Tod Pflege finden. Ferner hat 
ſie die Gründung eines Diakoniſſenhauſes mit 
mehreren SKranfenpflegerinnen ins Werk geſetzt 
und ſtand an der Spitze der Eliſabethſtiftung, 
welche Rettungshäuſer für verwahrloſte Mädchen 
in Demmin und Anklam verſorgt; noch viel 
andere Wohlthätigkeitswerke können ihr nachge⸗ 
rühmt werden, da ſie nicht müde wurde, im 
Großen wie im Kleinen Gutes zu thun. Leider 
hat ſie auch 5 Undank und Leid erfahren, doch 
die große Theilnahme bei ihrer Ueberführung 
nach Gültz beweiſen zur Genüge, daß ihre Ver⸗ 
ehrung in der ganzen Stadt und Umgegend 
eine unbegrenzte war und ihr Gedächtaiß jo bald 
nicht verlöſchen wird. 

r Tempelburg, 13. Mai. Geſtern Abend 
um etwa 11½ Uhr entſtand in der dem Maurer 
und Bauunternehmer Robert Lauge in Machlin, 
einem 12 Kilometer von hier entfernten Dorfe 
des Deutſch⸗Kroner Kreiſes, gehörigen Scheune, 
welche nnter Strohdach erbaut war, Feuer und 
äſcherte daſſelbe auch alsbald den zunächſt ſtehen⸗ 
den, maſſiv unter Ziegeldach erbauten Viehſtall 
ein. Da die Leute im erſten Schlafe waren und 
Löſch⸗ und Rettungsmannſchaften nicht bei der 
Hand, Lange außerhalb behufs Bauarbeit ſich 
befand und die Frau deſſelben auch erſt ſchwer 
* werden konnte, ſo verbraunten im Stalle 

fette Schweine, ein diesjähriges Ferſenkalb, 8 
Hühner und 1 Ziege, diverſe Wirthſchaftsgeräthe, 
Heu und Strohvorrath. Alsbald brannte auch 
das Gehöft des Rentiers Wilbelm Callies zu 
linker, wie auch das Stallgebäude des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Albert Lenz zu rechter Hand nieder, 
das Vieh aus letzterem konnte gerettet werden, 
doch iſt der Inhalt des Hauſes bei Callies, die⸗ 
ſem wie auch dem Miether gehörig, meiſtens ver⸗ 
brannt und wie in der Regel hier auf dem Lande 
unverſichert, da die Leute aus falſchen Sparſam⸗ 
keitsrückſichten die Ausgaben der Verſicherungs⸗ 
prämien, wenngleich unbedeutend und in keinem 
Verhältuiß zu dem eventuellen Schaden, erſparen 
wollen und erſt durch Schaden klug werden. 
Trotz dieſer, ſich immer wiederholender Vor⸗ 
kommniſſe aber nehmen die Leute kein Beiſpiel 
daran zum Beſſern, ſondern vielmehr appellirt 
man und oft mit Unrecht in ſolchen Fällen an 
die Wohlthätigkeit Anderer. — Heute Nachmittag 
um etwa 3 Uhr machte ſich von hier aus in 
öſtlicher Richtung ebenfalls wieder ein Schaden⸗ 
feuer bemerkbar und erfahren wir, daß der Vieh⸗ 
ſtall des Gutsbeſitzers Schulz in Neu⸗Rackow ein 
Raub der Flammen geworden iſt. Den Schaden 
hierfür hat die pommerſche Feuerſozietät, den⸗ 
jenigen für die Gebäudeſchäden in Machlin die 
norddeutſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Hamburg und die vaterländiſche Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu tragen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus Bonn wird der „Frankf. Ztg.“ nadeln zur Verwendung gelangen. Die Bäder Arnauten die ſerbiſchen Einwohner. In Pec 


und 6 Uhr wurde der in der Fuldaße wohnende 
Zljährige Ingenieur Seeſe aus Berlin, welcher 
beim dortigen Straßenbau beſchäftigt iſt von 
ſeiner früheren Braut, der aus Wormditt ge⸗ 
bürtigen 26jährigen Gouvernante Martha Roſalie 
Zipper erſchoſſen. Seeſe hatte ſich von ſeiner 
ehemaligen Braut getrennt, weil dieſe Charakter⸗ 
eigenſchaften zeigte, die es ihm unmöglich mach⸗ 
ten, ſie zu heirathen. Am Dienſtag traf ſie in 
Bremen ein, ſuchte vergeblich nach einer Unter⸗ 
redung mit Seeſe und macht ihm darauf im 
Baubüreau ein heftige Scene. Am Mittwoch 
feierte Seeſe ſeine Verlobung mit der 
Tochter eines Maurermeiſters. Dadurch wurde 
die Zipper nur noch mehr gereizt, wußte ſich 
Donnerſtag früh Eingang in die Wohnung des 
Ingenieurs zu verſchaffen, der noch im Bett lag, 
und feuerte auf ihn aus einem ſechsläufien Re⸗ 
volver vier Schüſſe ab, welche ihn in Kopf und 
Herz trafen und ſeinen Tod ſofort herbeiführten. 
as Mädchen wandte ſich dann nach der Woh⸗ 
nung des Maurermeiſters, wo ſie von ihrer That 
Mittheilung machte und dort noch ein Attentat 
auf die Braut geplant zu haben ſcheint. Als fie 
an dieſem Vorhaben gehindert wurde, flüchtete 
ſie, um ſich ſelbſt das Leben zu nehmen, wurde 
aber bald verhaftet. 

Lodz, 15. Mai. (Telegr. Meld.) Die be⸗ 
deutende Spinnerei von Blum iſt ſammt den 
Waaren und Maſchinen vollſtändig niederge⸗ 
brannt. 

Lüttich, 13. Mai. Der hieſige Geſang⸗ 
verein „Les Disciples de Greétry“ beſchloß 
geſtern, ſeine Anmeldung zum diesjährigen inter⸗ 
nationalen Geſangwettſtreit in Köln zurückzu⸗ 
ziehen, da die Bedingungen für die Theilnahme 
an dem Wettſtreite theilweiſe noch im Monat 
April abgeändert und verſchiedene Wüaſche, 
welche der Verein dem Feſtausſchuſſe unter⸗ 
breitet, nicht berückſichtigt worden ſeien. Statt 
nach Köln wollen die Schüler Grétrys im Juli 
nach Paris reiſen, um bei Gelegenheit des dor⸗ 
tigen Nationalfeſtes zwei große Chöre zu bel⸗ 
giſch⸗franzöſiſchen Wohlthätigkeitszwecken vorzu⸗ 
tragen. 

Paris, 15. Mat. (Telgr. Meld.) Diebe 
verſuchten in der Nacht den von Bayonne kom⸗ 
menden Südbahnzug während der Fahrt auszu⸗ 
rauben, was ihnen jedoch nur theilweiſe gelang, 
da die mit dieſem Zuge beförderten 300,000 
Franks nicht im Poſtwagen, ſondern in einem 
Dienſtkoupee ſich befanden. Es werden nur 
20,000 Franks vermißt. 

Petersburg, 15. Mai. (Telegr. Meld.) 
Nach Meldung aus Krementſchug überfuhr auf 
dem Dnjepr ein Dampfer ein Boot mit 42 Ar- 
beitern, von denen 19 ertranken. 

Petersburg, 10. Mai. In den War⸗ 
ſchauern Theatern iſt eine neuartige Einrichtung 
getroffen. Die Direktion kaufte 3000 Opern⸗ 
gucker an, erhöhte die Eintrittspreiſe um 5 Ko⸗ 
peken und ſtellt nun jedem Beſucher ein ſolches 
Glas zur Verfügung, welches derſelbe auf ſeine 
Kleidermarke erhält, die dafür einbehalten wird. 
Nach der Vorſtellung tauſcht der Beſucher den 
Operngucker wieder gegen die Marke ein und 
empfängt auf dieſelbe ſeine Kleider. Um dem 
„Mitgehen“ der Operngucker vorzubeugen, ſind 
dieſelben alle mit der Inſchrift: „Der kaiſer⸗ 
lichen Theaterdirektion gehörig“ verſehen. 

— Gerſtreut.) General: Früher hatte ich 
lange Jahre eine große Narbe am rechten Knie, 
aber jetzt iſt ſie vollſtändig verſchwunden. Pro⸗ 
feſſor: Und wiſſen Excellenz garnicht wo ſie 
geblieben iſt? > 

— (Kein Kunſtſtück.) A.: „Im Zirkus 
Buſch hat neulich doch ein Klown mit einem 
dreſſirten Pudel Sechsundſechszig geſpielt.“ B.: 
„Wenns weiter nichts iſt! Wie oft hab ich mit 
einem Kater Skat geſpielt.“ g 

— (Abhülfe.) Karl: „Mutter, im Milch⸗ 
eimer war eine todte Maus.“ Mutter: „Nun, 
haſt Du ſie herausgenommen?“ Karl: „Nein, 
ich habe die Katze hineingeworfen.“ 

— (So oder fo.) Frau: „Würdeſt Du 
mich auch ohne mein Geld geuommen haben?“ 
— Mann: „O gewiß; Dein Papa war mir gut 
für den Betrag.“ 

— (Guter Grund.) „Warum hat S., der 
doch gar kein gutes Einkommen hat, eine ſo 
große Wohnung gemiethet?“ — „Na er muß 
doch ein Wartezimmer für die Gläubiger haben.“ 

—. Erfahrungsreich.) Die kleine Minie 
gt mit dem Kindermädchen im Thiergarten. 

lbald geſellt ſich ein Herr zu ihnen und fragt 
die Kleine: „Wie heißt Du denn, mein liebes 
Kind?“ Darauf Minie: „Was fragen Si 
mich? Sie wollen ja doch nur mit der Emma 
anbandeln.“ 3 

— (Wer lügt beſſer.) „Ja meine Herren, 
Sie halten es für eine bloße Redensart, aber 
ich habe wirklich Jemand gekannt, der wirklich 
ſo ſtark log, daß ſich die Balken an der Stuben⸗ 
decke augenſcheinlich bogen.“ — „Das iſt nicht 
ſo merkwürdig. Ich kannte aber Jemand, der 


Schwibbogen gerade wurden. 


Aus den Bädern. 


—0— Bad Charlottenbrunn in 
Schleſien. Die überaus herrlichen Maitage 
haben das von der Natur ſo reich bedachte Thal 
auf das lieblichſte geſchmückt und wohlig athmen 
die ſchon dort weilenden Kurgäſte die balſamiſche 
Luft ein. Viel iſt für die Weiterentwickelung des 
Kurortes in den letzten Jahren und auch für 
dieſe Kurzeit geſchehen. Wieder haben bedeutende 
Erweiterungen und Verſchönerungen der Park⸗ 
anlagen ſtattgefunden, neue bequeme Wege ſind 
angelegt, lauſchige Plätzchen und bequeme Ruhe⸗ 
ſitze geſchaffen, auch wurde vor allen Dingen der 
Wald durch Neuanpflanzungen vergrößert. Das 
Inhalatorium iſt gleichfalls verbeſſert und Für⸗ 
ſorge getroffen, daß täglich nur friſche Fichten⸗ 


geſchrieben: Gegenüber den überſchwänglichen werden am 15. Mai geöffnet; Leſe⸗ und Muſik⸗ 
Berichten über den Kommers der hieſigen Korps, ſalon find ſeit dem 1. d. M. den Gäſten zugäng⸗ 
an dem der Kaiſer theilnahm, iſt darauf hinzu⸗ lich. Den vermehrten Anftrengungen der Ver⸗ 
weiſen, daß namentlich die Rede des Kaiſers im waltung entſpricht der erhöhte Beſuch, der von 
Wortlaut nicht vorliegt. Auch von der Genuß⸗ 1812 Perſonen im Jahre 1889 auf 2141 Per⸗ 


ſucht und 
Mitgliedern 


gewiſſen Auswüchſen, die man den ſonen im Vorjahre ſtieg. Der Brunnenverſandt 
des S. C zum Vorwurf gemacht der Thereſienquelle hat gleichfalls bedeutend zu⸗ 


hat, iſt ein Wörtlein gefallen. Ferner wurde genommen und ift daher wohl zu erwarten, daß 


von dem Kaiſer die Nothwendigkeit des einmüthi⸗ 
gen Zuſammenhaltens aller Theile der Studen⸗ 
tenſchaft ſtärker betont, als dies aus dem Be⸗ 
richte hervorgeht. Die Mißſtimmung unter 


die ſo günſtig begonnene Kurzeit weitere günſtige 
Erfolge zeitigt. Die ſoeben herausgegebene Num⸗ 
mer 1 der Kurliſte 2 20 Perſonen als Kur⸗ 


gäſte und 43 Perſonen als Durchreiſende, zu⸗ wird fortgeſetzt geſchürt. 


Studirenden und Profeſſoren der hieſigen Unis ſammen 63 Perſonen. Am 1. Pfingſttage begin⸗ 
verſität über die Art und Weiſe, wie die Perſon nen die Konzerte der Badekapelle unter bewähr⸗ 


des Kaiſers ansgenutzt wurde, um für die * . Leitun 
- er. 


Propaganda zu machen, iſt ſehr groß. Der h 
ſige S. C. hat durch die enormen Anſprüche, die 


er an den Geldbeutel feiner Mitglieder ſtellt, 
immer mehr die Ausſicht verloren, ſich auf die 
Von den 1400 
Studenten der hieſigen Univerſität kommen höch⸗ Viehhof. 


Dauer lebensfähig zu halten. 


ſtens 70 (alſo kaum ½) auf den S. C. 
man die Mitglieder der Korps, die kein Reife⸗ 


— Ueber 


ben Mord in Bine bird noch Umſaß 
gemeldet: Donnerſtag früh zwiſchen 51 Der 


Viehmarkt. 


Berlin, 15. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ 
(Amtlicher Bericht be Direktion.) 


Bringt Seit Mittwoch, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ 8 
x 5 r handels, ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: — Elbe bei Magdeburg, 14. Mai + 2,34 Meter. 

vollen, iſt durch das Landhaus geſorgt. In den zeugniß beſitzen, alſo nicht vollgültige Studenten 211 Rinder, 3708 Schweine, 2517 Kälber und — Unſtrut bei Straußfurt, 14. Mai + 1,48 
d Som: ſind, in Abrechnung, ſo ſtellt 


t ch das Verhältniß 1016 Hammel. 
merwohnungen von 1—5 Zimmern mit und ohne noch ungünſtige Bei 


Meter. 
ei Rindern fand nur ganz geringfügiger + 5,13 Met ae el +.0,74 Meter. 


ſtatt. 
S un 


lich bei dem 


g des bisherigen Dirigenten Herrn 5 


reichlich un 1 zwar 105 5 ne Berli, den 15. Mal 189. 
wurde aber geräumt. Man zahlte für 1. Qua che Fonds, Pfand · und Meuteribriefg - 
lität 47 Mark, 2. Qualität 44—46 Mark un' deutsche N⸗Aul. 40% 1 50 5 Schl-Fiſt-Bfol. 2, % er 
3. Qualität 40—43 Mark pro 100 Pfund Ser ET RER. 5 . e 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. bo. do, 31% 98.90 Web. ritterfh: 336 98.89 be 
Kälber waren bereits zum großen Markt Freuß. Steak. 4% 101,009 | Hannover, . 4 108306 
in zu großer Zahl zugeführt, da nun auch an ve Steateschuld. 2.20% 2950 80 (Alu. ati 10826 0 
SE - 1 Rn i Sich 2% 9,96 80 0 ® 
dieſem kleinen Markt der Auftrieb reichlich ſtark Bart. Stadt-Dbl. 313% 96205 Feng Kr 4% 10220 
ausfiel, geſtaltete ſich der Handel ganz gedrückt] de. de. nen 8% 8200 Poſeuſc de. 47% 10246 
und flau. Es verbleibt Ueberſtand. Man Beller Br-DBL. 5% 98606 | Neue v0. 7% 1022008) 
zahlte für 1. Qualität 52—60 Pf., 2. Qualität e per. 4% 110 80 8 Sie . % 1086087, 
—51 Pf. 3. ität 35 — pro] de. do. 4% 108, Schleſiſche do. 20 
Pfand. Fieſſchewicht. M litit 30-43 Pf. pre e n d a ee 06 make 
Fleif wu i aden Beat 313% 010 aal ale * 
Hammel wurden nicht gehandelt. . neue eee 16 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 

Der nächſte Markt wird am 19. Mai ab⸗ 
gehalten. 


do. 40 — 
Landſch. C-Pfdör 4% 103,00 6 

do. 31 % 96,10 b 

do. 3% 84, 10 b 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,00 68 
Pommerſche do. 31 2% 97,106 

5 do. do. 4% 101,00 G 
Poſenſche do. 4% 101,00 
do. do. 31200 90, 10 5 
Sächſiſche do. 4% 205,25 G 
Schl.⸗Holſt. Pfob. 4% 


Fremde 


Argentiniſche Anl. 50 46756 
Bankweſen. Bulareft Stadt-M 53% 95 75 G 
5 0 F 4 Buen.⸗Airesld.⸗ 
Löbau » Zittauer Aprozentige Eiſenbahn⸗ Anleibe 5% 388.75 b 


Egyptiſche Anl. 4½% —— 
do. do. 5 


N 7 90 —.— 
Italieniſche Rente 5% 90 90 8 
Mexican. Anleihe 6% 87,708 
do. do. 20 v. St.6% 9,20 G 
Stadt Ante — 
do 5 


Aktien Litt. B. Die nächſte Ziehung findet Ende 
Mai ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 2½ 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


o. — 600 —.— 
Deſterr. Gold.⸗N. 4% 5,40 60 
do. Papier⸗R. 41 % 79 00 G 


Hamburg Staats⸗ 


Anleihe v. 1886 3% 


Hamburg. Rente 31% 
di ort. 


10530 G 
84,606 \ 
56,06 b 


o. am 
Staats⸗Auleihe3 1 —.— 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½%171,75 6 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 141 40 b 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A9 % 136,10 b 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 


Fonds. 


Rum. St.-A. Obl. 5% 
do. do. amortb. 5% 
Nuſſ. co. Anl. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 
do. do. 1887 4% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpft. 5% 
vo. (2 Orient) 1878 5% 
do. Präm.⸗A. 18645 % 
do. do. 1866 5% 


27 50 


65,25 56 


do. Bodencr. neue 4% 99,8% 0 


Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 


90 50 U 


do. do. 5% —.— do. Rente 5% Ss, 10 bc 
Seſterr Silb R. dt 50% 79.00 6 do. do. neue 5% 88, 10 be 
Börſen⸗Berichte. e rc 0188 45 2250 8 ik ente 04% 5820 b 
Poſen, 15. Mai. Spiritus lolo ohne de. ee De eee ee 
Faß 50er 69,50, do loko ohne Faß 70er 49,70, | Rum. St⸗A. Obi. 10,0 8 a 
Still. — Wetter: Regendrohend. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Magdeburg, 15. Mai. Zuckerbe⸗ Entin⸗eübern 4% 14.50% Du ate 225 272265 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, Frau, Gaterb. 4% 920668 Cal Bari 49 . 
BR‘ 70 5 % 351906 
KARIM, 5 — 88 Weben Rendement 16,85, Mela. 426 116508 deen 55 98,60 5 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,30. arb lawfa 4% 71306 Kurgt⸗ Kier. 2 
Rubig, spe Hawe usminell Brodrafft⸗ Niedere. an Die: ee. 5 cn! 
nade I. 28,50. Brodraffinade II. —,—. Gem.]  Staats-Bahn 4% 100,75 | to. Nordwb. avant 
2 7 — 7 ar fr . It. B. Elbth. 4% 100 60 
5 . 10 ur ent 5 1 4 mit Sande, 25 72165 Est, e 9 787 
Faß 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trans Stargard goſen 451021 ar gehen 49 243,00 
lito f. a. B. Hamburg per Mai 12,87% bez, Balle e % dss, Malen ee nen 
295 c 1 4 210 * er 
12,95 B., per Juni 13,02 ½ bez. u. B, per Eiſenbahn⸗Stamim - Prioritäten. 
Juli 13,12 ½ G., 13,15 B., per Auguſt 13,22½ 0 
2 325 x Altdamm⸗Colbergg : 2 2 ı 2253 3 4½%0118 405 
bez., 13,25 B. S 3 
ez., 19,29 B. tetig. ET Dearb.eDllawfa. . 2... 1 59% 1116059 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 102,000 | Oftpreußiſche Süddan : , .. . - =, 5% 114108 


Zentner. 

Köln, 15. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 25,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 25,00, 
per Mai 23,75, per Juli 23,85, per November 
22.05. Roggen hieſiger loto 21,00, fremder 
foto 22,00, per Mai 20,85, per Juli 20,05, 
per November 19,05. Hafer hieſiger loko 
18,60, fremder 18,60. Nüböl loto 64,8, 
per Mai 63,50, per Oktober 64,80. 

Hamburg, 15. Mai, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Mai 86,75, per September 83,00, 
per Dezember 74,25, fer März 72,00. — 
Ruhig. 
Samburg, 15. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker markt. Ba a e Nüben: 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Ufance, frei an Bord Hamburg per 
Mat 12,95, per Auguſt 13,17¼, per Oktober 
12,27½, per Dezember 12,15. — Ruhig. 

Paris, 15. Mai. Getreidemarft. 
(Anfangsbericht.) Mehl träge, per Mai 63,00, 
per Juni 63,50, per e 64,00, per 
September⸗Dezember 64,10. piritus feſt, 
per Mai 41,25, per Juni 41,25, per Juli⸗Auguſt 
41,25, per September » Dezember 39,00. — 


Wetter: Bedeckt. * ! 
Glasgow, 15. Mai. Vormittags 11 Uhr 
Mixed numbres war⸗ 


5 Min. Roheiſen. 

rants 50 Sh. 10 d. — Flau. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Mai. Als der Kaiſer 


Nach mittags in ſeiner ruſſiſchen Troika 
von Potsdam nach Weſtend zum Blumen⸗ 


Bergiſch⸗Märkiſch 
8 4% 


Coͤln ⸗ ind. 4. Em. 4% 
de 7. C. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 7340 —— 
do. Leipzig lat. 4A 4% —.— 
do. Lit. B. 4% —— 
Oberſchleſ. Lit. 0.3. % —— 
do. Lit. 5.4% —— 
do. Em. v. 1879 % —— 
Saalbahn 810 —— 
Gal.⸗Carxl⸗Ludwig. 4 % 85 70 © 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 10.0 
do. conv. 4% 101,80 60 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn. 49 88,10 G 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 100 10 
84 10 b 
3% 86 90 0 


874 gar. 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
Delf Franz Stab 55 
eſt. Franz⸗ 
do. 1 0 
Südöft. Bahn 
Kom) 875 3% 65,00 G 
Ungariſche N 
V Staatsobl) 5% —— 
do. do. g. 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Cbarkow⸗Aſow g. 5% = 
do. in Livr. 
Gent eg eig Pan 
rk.⸗Krementſch. 9.5%, — 
Jo. ze. e. C % en 


DOCH, 060 b 


Dre Geunb- ld 

Grund⸗Pfd. 
1 5 e 98.50 W 

Grund⸗Pfd. 
N 10 259% 93 00 G 
. Grundſch.⸗ 
ee 4% 100,80 b 
Oiſch. Hp.⸗E.⸗ Pf. 

4. 5. 6. 110 75 b 
do. do. do. 49 101,40 b 
do. do. Libs 101,40 b 
940 20. e 104,508 
do. do. do. 3% 94,00 b 


Hypotheken⸗Cer 
Vr B. Cr. u. 
(rz. 1. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Gr. Ruſſ. Eifend.g 8% 82,40 6 
585 — 


Jelez⸗Orel gar. 


Jelez⸗Woroheſch a. 4% 


Iwangorod⸗ 
Domör. . 


1 
Kürbis bartow 9.5% 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 42 
Kurst⸗Kiew gar. 51 
4% 
(Oblig) . . 4% 
N — 94% 
NiajhleBtorczanst 
gar. - 5% 
Nödinsk⸗Bologyes 9 
Schuja⸗Jvanowo 
Be 
auf. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Trauskalkaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
vol. © re 
Warſchau⸗Wien 
. a 4% 
Wladitamlas gar. 82 


tiſicate. 


do. do. (rz. 1000 4% 
Pr. Centrb. fdb. % 


do. 
do. 
do. 
do. 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1 


do. 1 


(rz. 120) . 
do. do. 6. (rz. 110) 5% 
do. do. Di! 


do. Com. Obl. / 1% 


SR 


gar. 4½%100,00 60 
neſch R 


95,59 bo 
91 20 b 


59% 1 


98 40 0 
200 68 
9350 W 
205,00 68 ° 


95.50 0 A 


—5 i 
. 5% % 80 U 


101,708 


110) .. 5% —— 

do. (13. 110) 44% 111,10 

— Ir 100 496 1000 de. 
817% 95, 


0% ' 
94,70 6@ 


„ 4½114, 00 G 
20⁰¹ — 


110 
01,306@ 


v. . 
10) . . 4% 1 
he Rx 10000556 95,50 b 


korſo fuhr, ſcheuten die Pferde vor einer „B.. do. Hyp.⸗VBerſ⸗ 
vorbeimarſchirenden Truppen⸗Abtheilung, . n „see ws N on 
rannten gegen einen Baum, jo daß die Wi) "nd —— dr 8g. 0 4% „ 
Deichſel beſchädigt wurde. Der Kaiſer Lege e —— . a 
verließ unverſehrt mit dem Adjutanten vi). % 12750 |bo. do. 2 3 
den Wagen, ſetzte nach kurzer Zeit die en, . 3% 106756 do. do. (100) 4% „ 
Jahr in einem anderen Wagen fort und Bauk-Papiere. 


traf gegen 4 Uhr in Weſteud ein. 


Me 620 % 
Lemberg, 15. Mai. Wie rutheniſche Blätter Serlinerdaflenver.5\; 186 


Uneréaſſenver. 5 196,75 & 
. Handeisgeſ. 10 141,00 0 


melden, wird auf der demnächſt ſtattfindenden do. Nr. en 6, 1080068 
griechiſch katholiſchen Synode die Einführung Darnater aut "139,50 9 
Deutfpe Bant 4 151,50 69 


des Cölibats bei der rutheniſchen Geiſtlichkeit 


Nicht der Prinz Georg von Griechenland verſetzte 


dem Attentäter einen Stockhieb, ſondern die eige⸗ Arter Brauerei 


nen Kameraden der japaniſchen Polizei Fugen Knete 
ihren Genoſſen nieder. Der griechiſche Prinz Vale . 
parirte mit ſeinem Stock den zweiten Hieb, den duct 8 


der fanaliſche Attentäter gegen den Kopf des Bre 4 
Großfürſten⸗Thronfolgers zu führen im Begriffe J Peapel sehe 
ſtand. Die Wunde des Letzteren befindet ſich E Span 4 


vorn an der rechten Stirnſeite. 5 (Steele 9 128900 
Belgrad, 15. Mai. Die Nachrichten aus un lum 8 


Altſerbien lauten fortgeſetzt allarmirend. In 16,00 0 


Div. p. mln 60 
Did. Sena at rt 8 1 


Disc.⸗Comman 
Dresduer Bank 4 
Nationalbank 4 
Pomm. Hyp. conv. 4 
Pr. Ceutr. Bod. 
Reichsbank 


8 8 
Wilheima hütte 7881. 
Siem. Glas⸗In. 11 
St.⸗B 2 


14150 

120 50 

106,50 
9½ 154008. 


9, 145,20 b 


angeregt werden. Bergwerk: und Huttengeſellſ ten. 
Petersburg, 15. Mai. Es ſteht nun = Sagan We. gg 8049| Oder 82. 20 25 5 
i s daß der Urheber des gegen den Großfürſten⸗ vo. Sußſifab. 9 148.00 „ do. St-Pr. 62,25 5 
To ſtark die Wahrheit ſprach, daß gekrümmte Thronfolger . Aitentts einer der Poli⸗ Ferie Baze, & 29,18% | Line Lane 34250 
— : |ziften war, welche dem Großfürſten perſönlich als | Benin; 4 0 N he 9511869 0 
Sicherheitswache beigegeben waren. Das Atten⸗ an 4 258 “ 67 
tat wurde aus religiöſem Fanatismus vollführt. nt Vergw. 


. Eden N 10 —.— t.⸗B. Cemen f 

Guſchteria und Janjevo beraubten und folterten 8. d . BD 3 ER 
h * St. Walzm.⸗Act. 30 . 1 4.4 0.00 50 
wurden Chriſtenmädchen geraubt; daſſelbe wird St. Pan „ u er 
aus Zagunj, Poſeſchtiu und Loſana gemeldet. | Papieri.vobent. 4 —— ſenſmaften ; 
In Przrend halten die chriſtlichen Bewohner die „ . 
Läden und Häuſer geſchloſſen und dürfen es nicht Berliner Denen. 170 we. 9 6900 5 
wagen, auf die Straße zu treten. de. Leben 148 430008. | Preuß. chen 31,5 890 8 
Athen, 15. Mai. Die jüdiſchen Gemeinden n 3 5 3 
in Lariſſa, Volo, Aſta und Cypalcis ſchweben Ebert B. 270 704000 BI Turina 0 ae 


ebenfalls, gleich der Gemeinde in Korfu, in 


großer Gefahr. Die Bewegung gegen die Juden Bank-Discont. 


SSS ————— 


« 
14 


Warthe bei Poſen, 14. Mai + 1,20 Meter” 
Netze bei Uſch, 12. Mai 2 4.8 Meter 


„Reichsbank 4, Lombard 6, 
£ Privatdiscont 3%, © 


RE, er Etild — „; [Eugl, Banknoten 
— ed BETTEN ae 
20 eu 160 82 | 

8 e * — — 


3 


18 


Wetterausſichten ,;; |Mmflerdam 8 Tage. 1 ah 10880 ; 8 
für Sonnabend, den 16, Mai 1801. ede g, . e „ ws 
Etwas kühleres, F heiteres, vielfach aden Se 3 2222 20,465 5 
wolkiges Wetter mit kurzen Regenſchauern und do. 8 Monat:: . 21% — 
Ifriſchen bis ſtarken nordweſtlichen Winden. dat 8 Tape u 2 2 e: > 286 8040 5 
— . ̃ ̃ ͤ ] ne sn a. % 
2 Wien Oeſterr.⸗W. 8 322 470 0 
Waſſerſtand. See 1 E © =“ 
Elbe bei Dresden, 14. Mai — 0,26 Meter. | Matieniige Pine 10 Sage - = 6 800 5 
vo. 5 Menak 00. 0% 235,06 5 
Warſchau 8 Tage.. 00 289,40 6 
— Oder bei Breslau, 14. Mai Oberpegel Gold⸗ und Papiergeld. 
er — 6 


Des Gefängnißwärters Törhterlein. 
* Von L. Bayerlein. 
4) Nachdruck verboten. 


„Das junge Mädchen zitterte, ſie vermochte ſich 
nicht länger zu halten, ſchluchzend warf ſie ſich 
an die Bruſt des alten Mannes. „Dann werde 
auch ich ſterben,“ rief ſie auf das Höchſte erregt; 
„denn wiſſe es nur, Vater Growmann, ich kann 
nicht mehr von ihm laſſen; darum hilf mir, daß 


fie ihn nicht zum Schaffot ſchleppen, wenn Du f 


ee Anl daß fie auch mein Herz in Stücke 


Growmann richtete ſanft die Weinende auf. 

ih Di 125 3 zn und wie kann 
r helfen, das Urtheil der mächtigen Richte 
aufzuhalten?“ * 1 

Elsbeth trocknete ihre Thränen. 

„Du ſollſt nichts thun, als mich heute eine 
halbe Stunde ungeſtört bei dem Gefangenen laſſen, 
ohne es meinem Vater zu ſagen.“ 

„Wenn Du mir verſprichſt, nichts für ihn zu 
unternehmen, was gegen meine und Deines Vaters 
flieht gehandelt wäre,“ entgegnete der Gefangen⸗ 

ärter. 


1 junge Mädchen fiel ihm jubelnd um den 


„Das verſpreche ich Dir,“ rief ſie, indem ſie 
die runzliche Wange des alten Mannes liebkoſte 
und wieder und wieder küßte. 

Growmannblickte gerührt auf das junge Mädchen 
nieder. 

„Es iſt nicht recht, daß ich es thue,“ ſagte er 
ihr den Kopf ſtreichelnd, „aber ich weiß ja, daß 
mich nicht ins Unglück bringen wirſt.“ 
„„Gewiß nicht, Gerzensgrowmann,“ entgegnete 
ſie, im nächſten Augenblick war ſie im Hauſe 

verſchwunden. 


Hans von Wolffens, welcher ſich auf ihren Wunſch 
auf ſeine Pritſche niedergeſetzt hatte und mit 
laugſamer, ſchwerer Stimme die Geſchichte ſeines 
Unglücks erzählte, während Growmann hinter der 
nur angelehnten Thür ftaud und Wache hielt. 
„Ich bin der Sohn geachteter, wohlhabender 
Eltern, die beide im Laufe des vergangenen Jahres 
ſtarben,“ begann der junge Mann. „Mein älterer 
Bruder Peter und ich lebten im ſchönſten Ein⸗ 
vernehmen mit einander, obgleich mein Bruder 
allein das große, ſchöne Haus und alle anderen 
liegenden Beſitzungen meiner Eltern geerbt, denn 
mein Vater hatte, wenn auch nicht ſo reichlich, 
o doch vollkommen ausreichend durch eine jähr⸗ 
liche Rente für meinen Unterhalt geſorgt; ich 
führte nach wie vor in unſerem elterlichen Hauſe 
ein fröhliches, ungebundenes Leben mit meinen 
Freunden, ohne auch nur einen Augenblick meinem 


EEE ZT 1 ̃⁵ 
meine Jugend zu genießen, während er mit em⸗ 
ſigem Fleiß ſeine Beſitzungen verwaltete. Dies 
Verhältniß währte ungefähr bis vor vier Wochen; 
da ging plötzlich eine Veränderung mit meinem 
Bruder vor. Der ſonſt ſo ſtille, allem lauten 
Treiben abgeneigte Peter beſuchte auf einmal mit 
mir Geſellſchaften und öffentliche Luſtbarkeiten, 
ließ ſich von mir in Familien, in welchen ich 
bisher allein verkehrt hatte, einführen und ſchien 
überhaupt ſein einförmiges, einſames Leben auf⸗ 
geben zu wollen. So glaubte ich anfangs, doch 
bald merkte ich, daß ſein Thun und Treiben einen 
anderen Zweck hatte. In einem dem unſrigen 
gegenüber ſtehenden neuerbauten Hauſe war ſeit 
Kurzem ein penſionirter höherer Beamte mit 
ſeiner Tochter eingezogen. Ich hatte das junge 
Fräulein, welches fer übſch, aber auch ſehr 
ſtolz iſt, in befreundeten Häuſern getroffen und 


Bruder feinen Beſitz zu beneiden; ließ doch Peter] dies gelegentlich meinem Bruder erzählt, aber 


mich ſein Uebergewicht nie fühlen, ſondern war 
gütig und liebevoll beſorgt um mich wie ein 
zweiter Vater. Da mein Bruder viel älter war 
als ich, glaubte man allgemein, daß er unver⸗ 
mählt bleiben und einſt ſein Beſitz auf mich 
übergehen würde, was wohl auch wohl meine 
Eltern vorausgeſetzt haben mochten und ihm, dem 
Aelteren und Verſtändigeren, deshalb die Ver⸗ 
waltung unſeres Beſitzes allein anvertrauten, 
bis ich im Stande war, mich daran zu betheiligen. 
Ich weiß nicht, ob meine Eltern vor ihrem Tode 
noch perſönlich hierüber meinem Bruder ihre 
Wünſche geäußert, oder einen Zeitpunkt feſtgeſetzt 
haben, an welchem ich in Mitbeſitz des Ver⸗ 
mögens treten ſollte und dachte auch früher nie 
hierüber nach, ſondern lebte, wie ſchon geſagt, 
heiter und ſorglos in den Tag hinein, vielfach 
außer dem Hauſe. Denn obgleich ich meinen 
Bruder zärtlich liebte, ſo war er mir doch zu 
ſtill und ernſt zum alleinigen Geſellſchafter und 
ich ſuchte deshalb im Kreiſe fröhlicher Geſinnungs⸗ 
genoſſen die Anregung und Zerſtreuung, welche 
ich bei ihm nicht fand. Doch mein guter Bruder 
ürnte mir darum nicht im Geringſten, ja er 


5 
Und nun ſtand fie wieder in feiner Zelle anf war ſelbſtlos genug, ſich über meine Lebensluſt 


die Mauer gelehnt und lauſchte auf die Erzählung! 


Ein geſunder Magen verdaut die ihm zugeführten 
Speiſen in 3 bis 5 Stunden. Die Nährſtoffe werden 
in das Blut übergeführt und der Reſt in der Form 
don Excrementen durch den Darm ausgeſchieden. Exi⸗ 
ſtirt die geringſte Störung in der Verdauung, ſo ent⸗ 
ſteht Dyspepſie, Appetitloſigkeit, Flatulenz, Kolik, Kopf⸗ 
ſchmerzen und Abmagerung ꝛc. 

Sobald irgendwie Störungen in dem Verdauungs⸗ 
apparate eintreten, ſollte ſofort Warner's Saſe Cure 
enommen werden, welche in kurzer Zeit eine geſunde 

erdauung wieder herſtellt und überhaupt alle Magen⸗ 
beſchwerden beſeitigt. 

5 3 den bekannten Apotheken a AM 4 die Flaſche zu 
aben. 
Vorsehrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 amerf⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Die ewig ſich verjüngende Natur! Während des 
Jahre ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare 

toffe aus, die, wenn fie nicht rechtzeitig nach außen 
abgeführt werden, die mannigfachſten und oft ſchwere 
Krankheiten hervorrufen können. Im Frühjahr und 
Herbſt iſt aber die rechte Zeit, um die ſich im Körper 
abgeſetzten, überflüſſigen und die Thätigkeit der einzel⸗ 
zen Organe hemmenden Stoffe und Säfte (Galle und 
Schleim) durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchädi⸗ 
zende Abführkur zu entfernen und hierdurch ſchweren 
anderen Leiden, welche durch dieſe Stoffablagerungen 
leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen. Nicht nur für 
diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, Verſtopfung, 
Tegel ad Meg ber, Gee, Spade 

r. ieder, Hyp rie, 

ſterie, Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in der 

ber und den Därmen leiden, ſondern auch den 
Geſunden oder den ſich für geſund Haltenden kann nicht 
dringend genug angerathen werden, dem koſtbaren 
rothen Lebensſaft die volle Reinheit und Stärkung 
durch eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte 
Kur vorſichtig zu wahren. Als das vorzüglichſte 
Mittel hierzu können Jedermann die Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen, welche unſere hervorragendſten 
mediziniſchen Autoritäten als ebenſo wirkſam wie ab⸗ 
ſolut unſchädlich wärmſtens empfehlen, aufs Beſte an⸗ 
gerathen werden und findet man dieſelben in den Apo⸗ 
theken d Schachtel 1 % Man jet vorſichtig keine 
werthloſe Nachahmung zu erhalten. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


— 


Stettin, den 15. Mai 1891. 


Wollmarkt Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet am 


16. und 17. Juni 


auf dem Zentral⸗Güterbahnhofe hierſelbſt ſtatt. Zur 
Lagerung der Wolle daſelbſt ſind die Schuppen 10 
und 11, ſowie die Rampe zwiſchen Schuppen 10 und 11 
ſeitens des Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amts 
Berlin⸗Stettin gegen eine Platzgebühr von 25 Pfg. pro 
100 kg für die Zeit vom 13. bis einſchließlich 19. Juni 
ur Verfügung geſtellt. — Für die Lagerung der vor 


f 


elangenden Sendungen kommt außer der vorerwähnten 
Plabgebühr das tarifmäßige Lagergeld zur Erhebung. 
Um die Lag rrräume zweckmäßig verkheilen und anweiſen 
t können, iſt eine vorherige Anmeldung der zu Markte 
ommenden Wollmengen durch die einzelnen Intereſſenten 
bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle auf dem Zentral⸗ 
Güterbahnhofe hierſelbſt dringend erforderlich. 

Die Sendungen dürfen nicht an die genannte Dienſt⸗ 
ſtelle, ſondern müſſen an den Eigenthümer der Wolle 
oder an eine Mittels⸗Perſon adreſſirt werden. Die 
Anfuhr der Sendungen hat innerhalb der ordentlichen 
Geſchäftsſtunden von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr 
ftattzufinben, jedoch werden am Tage vor dem Woll⸗ 
markt, ſowie an den Wollmarktstagen ſelbſt von 6 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends der Bahnhof bezw. die 
Böden zur Anfuhr geöffnet ſein. Die auf der Rampe 


edecken. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 18. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken für das I, Halb⸗ 
lahr 1891/92 iſt beendet. Jeder Hund, welcher 1 — 
nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, wird auf⸗ 
gegriffen werden. 5 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die 88 10 bis 
18 des Reglements vom 17. Juli 1878 zur Kenntniß. 

Wegen Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde 
wolle man ſich an das Bureau der J. Abtheilung der 
Königlichen Polizei⸗Direction, gr. Wollweberſtr. 60—61, 
Vorderhaus 2 Treppen hoch, wenden. 


Der Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. |F 


Stettin, den 12. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 29. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn eehner, iſt Herr 
ae Abgaben Salon au 3 31, 
um Vorſte eſer Armen⸗Kommiſſion lt und 

dies Amt eingeführt worden. ae.“ 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


em 13. Juni zur Einlagerung, bezw. der erſt nach 
dem 19. Inni zur Abnahme oder Weterberfrng tun 


einzulagernden Sendungen ſind ſeitens der Auflieferer 


zu freuen und ließ mir ungebunden Freiheit, 


erſt ſpäter merkte ich, daß es derſelbe Zeitpunkt 
war, zu welchem auch Peter anfing in Geſellſchaft 
zu gehen. Wir ließen uns auf Peters Wunſch 
auch drüben im neuen Hauſe einführen, mein 
Bruder verlegte ſein Arbeitszimmer nach der 
Straße hinaus und ich traf ihn oft, daß er am 
Fenſter ſtand und hinüber ſchaute, ohne daß ich 
doch auf den Grund dieſes ſeineu ſonſtigen Ge⸗ 
wohnheiten ſo entgegengeſetzten Weſens gekommen 
wäre. Da wanderte ich eines Abends mit meinem 
Bruder durch die Straßen, als plötzlich der Arm 
Peters, welcher in dem meinigen ruhte, eine 
beftig zuckende Bewegung machte. Ich ſah mich 
erſtaunt nach der Urſache ſeines Erſchreckens um, 
konnte aber nichts bemerken und wollte eben des⸗ 
halb eine Frage an meinen Bruder richten, da 
ſah ich feine Augen mit ungewöhnlich lebhaftem 
Ausdruck nach der entgegengeſetzten Seite der 
Straße gerichtet, als aus der wir gekommen 
waren. Ich folgte ſeinem Blick und erkannte 
am anderen Ende der Straße unſeren Nachbar 
aus dem neuen Hauſe, der ſeine Tochter am Arme 
führte. Als wir ibnen näher kamen, grüßte ich 
gleich meinem Bruder, behielt aber letzteren im 
Auge. Peter war offenbar ſtark erregt, auf ſeinem 


ſchönen, ernſten Geſicht wechſelte Röthe und Blaſſe Schlage veränderte ſich die Phyſiognomie des 


er 


fingſt-Sond 


er 


etfahrten. 


I. Stettin (Rügen) — Kopenhagen und zurück 
(Mk. 20) und zwar: von Stettin üben Göhren 


Saßnitz 
per Dampfer 
Abfahrt von Stettin am 
7 „ Swinemünde 
Rückfahrt von Kopenhagen am 


„ 


Deren. (vergl. zu II. 2). 
onntag, den 17. Mai, 4 Uhr Morgens. 


. 7 Uhr 


Mittwoch, den 20. Mat, 7 Uhr Morgens. 


Fahrpreis Stettin — Kopenhagen und zurück Mk. 20, einfache Tour 


Mark 15. 


Die Billets berechtigen in beſchränkter Zahl auch zur Hinfahrt bis Rügen 
(Saßnitz) per Dampfer Pr. Roy. Vietoria am Sonnabend, den 16. Mai, 


12 Uhr Mittags. 


Von Swinemünde behalten die Billets zwecks Beſuchs der nahen Oſtſeebäder 
Gültigkeit zur Rückfahrt bis inkl. Sonnabend, den 23. Mai, für die fahrplan⸗ 


mäßigen Dampferfahrten. 


II. Stettin Nügen und zurück (Mk. 9,00) und 


zwar: 


in f f — Di 3 nk von Cammin 51/, Ur, von Wollin 6½ Uhr Abends. Pr 
1. von Stettin über Göhren — Binz nach Saßnitz und Zurück ahtprd 


von Lauterbach 


per Dampfer „Pr. Roy. Victoria‘. 
Abfahrt von Stettin am Sonnabend, den 16. Mai, 12 Uhr Mittags. 


Rückfahrt von Lauterbach 
„ von Swinemünde „ 
Die Billets berechtigen auch 


zur Rückfahrt p 
NB. Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: a 
Vormittag: Sonderfahrt von Saßnnitz nach 


am Dienſtag, den 19. Mai, 9½ Uhr Morgens. 


19. „ 1½ Uhr Mittags. 


er Dampfer „Freia“. 


Stubbenkammer und zurück, 
Nachmittag: Sonderfahrt von Saßnitz nach 


Binz und zurück 


laut beſonderen Bekanntmachungen. 


. i bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Das Haff“ 
Am 2. Feſttage: Sonderfahrt von Safnis nach | a „Nine. , 


Lauterbach. 


Abfahrt von Saßnitz 10 
10½ 
von Göhren 11½ 


Göhren — Binz nach 


von Binz 


57 


2. von Stettin über 


Uhr Vormittags. 


„ 


Jaßnitz— Bin — Göhren nach Stettin 


per Dampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 17. Mai, > Uhr Morgens. 


„ Swinemünde „ 


Rückfahrt von Saßnitz am Mittwoch, ben 20. 
20. 


7 17 1 
Mai, 12 Uhr Mittags. 


Binz 
” ” 77 77 77 75 2 77 7 
„ „ Göhren 80 77 73 20. 1 1 7 „ 
„ Swinemünde „ 20. 4½ „ Nachm. 


Fahrpreis für hin und zurück 


Mk. 9,00, einfache Tour Mk. 6,00. 


| Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt per Dpfr. „Pr. Roy. 
Vietoria“, falls ſolches rechtzeitig gewünſcht wird, da die Zahl eine 


beſchränkte iſt. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3½ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. V. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Kunſt⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung in der ſtädtiſchen 
. B bern a 
den 17. Mai d. Is. Dieſelbe ift täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 7 Uhr Abends geöffnet. 

Billets zu 50 Pfg. ſind nur an der Kaſſe, Partout⸗ 
ng Bier en 1 9 5 Mr 

usſtellun x 5 

bel den Buchhändlern — 9 
Emil Kumm, vorm. G. Frehse, Paul 
1 De — u r in der Kunſt⸗ 
une a 


des Kuuſt⸗Bereins für Pommern. 


ginnt am Sonntag, d 


Stettiner Spar- U. Leibbank 


Sapnik und zurück über WERE. Ueber den Damm'ſchen See nach Gotzlow 


eingetragene Genoſſeuſchaft mit beſchränkter 
en Haftpflicht. 


Am Freitag, den 5. Juni d. Js., Abends 7¼ Uhr, 
findet im Leſezimmer des Konzerthauſes eine ordent⸗ 


liche Geueralverſammlung ftatt. Die geehrten Ge⸗ 
noſſen werden zu derſelben ee eingeladen. 
s⸗Orduun 


ages⸗ 8: 
Abänderung der 95 13, 17, 18, 20, 21, 29, 30, 40 
er Statuten. 
Stettin, den 28. April 1891. 
f Der Vorſtand. 


Staege. Wentz. 


® BEI rt 


Zurückgekehrt. 


Dr. Lehmann. 
Spe täglich in meinen. Epreifiunden 


). A 


3 ä F 


ſchnell hinter einander und in feinen tiefen Augen] jungen Mannes. Er richtete ſich ſchnell in die N 

glühte ein Feuer, wie ich es noch nie darin ge-| Höhe, in feinen Augen leuchtete der geſunkene N 

ſehen hatte. Da fiel es mir wie Schuppen von Lebensmuth wieder auf und elaſtiſch ſprang er N 

den Augen; es war kein Zweifel, mein Bruder empor, um dem jungen Mädchen entgegen zu 

liebte, und jetzt erklärte ſich mir auch feine ver⸗ | treten. 2 ö 

änderte Lebensweiſe.“ Elsbeth verließ hochllopfenden Herzens ihren i 
Ju dieſem Augenblick erſchien der graue Kopf] Lauſcherpoſten und trat unter die Thür. Galt IE 
Zelle. die Freude, die ſie in ſeinen Zügen geleſen, ihrem 5 N i 

| 

| 

ö 

| 

N) 


Growmanns in der Thür der Zell 5 

„Nun iſt es genug für heute Morgen,“ rief Kommen? 
er herein, „komm, Elsbetb, heute Mittag kannſt 
Du Dir weiter erzählen laſſen.“ 

Das junge Mädchen erſchrak ein wenig bei 
dieſem plötzlichen Zuruf; ſie hatte ihre Umgebung 
vergeſſen gehabt und ſich ganz und gar in die 
Erzählung des jungen Mannes hineingelebt. Wie 
ſchön er ſprach! Sie hätte ſeiner Stimme lauſchen 
mögen bis ans Ende der Tage. Der Vater 
Growmann hatte recht, ſie mußte hinunter zu 
ihrem Vater, damit dieſem ihr Ausbleiben nicht 
auffiel und durfte auch ihren alten Freund draußen 
nicht zu lange auf die Probe ſtellen. 

„Lebt wohl,“ flüſterte ſie dem Gefangenen zu, j 
„bis heute Mittag,“ und gehorſam folgte jie a 
Growmann aus der Zelle. kunden die Fortſetzung ſeiner begonnenen Er⸗ Be: | 

Elsbeths Vater war heute kränker als geitern. | zähtung, ohne jedoch wieder jeine Augen auf das — 
Das junge Mädchen fand in der Pflege des wunderhelde Mädchenbild vor ſich zu richten, als N 
Leidenden eine wohlthätige Ablenkung von ihren fürchte er, daß deſſen Anblick ihm die Gedanken 
Gedanken, bis ſie während des Nachmittags- verwirren könne. 5 8 . 
ſchläfchens ihres Vaters mit ihrem Freund Grow] „Ich wußte nicht, ob ich mich über die Ent BB; 
mann wieder hinaufeilen konnte zu der Zelle des deckung, die ich gemacht, freuen ſollte,“ begann 
Gefangenen. er; „ſo jebr ich anch meinem Bruder gegönnt . 

Ehe noch der alte Wärter die Treppe völlig hätte, daß er durch die Heirath eines geliebten $ 
erftiegen, ſtand Elsbeth ſchon bei dem kleinen Weibes feinem einſamen Daſein einen neuen, K. 
Schiebfenſterchen in der Thür und ſpähte hinein ſchöneren Leben zweck gegeben, jo ſehr fürchtete 5 
in den kleinen, düſteren Raum. ich, daß die Tochter unſeres Nachbars keine paſſende 

Hans ven Wolffen ſaß auf derſelben Stelle. Frau für ihn ſei. Sie ſchien mir kalt und hoch⸗ 
wie fie ihn heute Morgen verlaſſen, die Hände müthig und nach dem großen, glänzenden Kreis 
lagen ſchwer im Schooß und müde lehnte der der ſie umwerbenden Männer zu ſchließen, hatte 
Kopf an der kalten, feuchten Mauer. mein ſtiller, einfacher Bruder wenig Ausſicht 


2 - f, ihre Hand zu erlangen. 
Elsbeth that das Herz weh bei ſeinem Aublick. darauf, ihre Hand z 3 


Da raſſelte das Schlüſſelbund Growmanns, Fortſetzung folgt.) 
der Schlüſſel fuhr in die Thür und mit einem 


Drinnen bot ſie mit lieblichem Erröthen dem 
Gefangenen ihre Hand zum Gruß, doch gleich 
darauf bereute ſie es auch ſchon. Er hatte ihre 
Hand erfaßt und ſtürmiſch an ſeine Lippen ge⸗ 
zogen, während ſeine Augen mit ſeltſamem Leuchten 
auf ihrem Geſicht ruhten. Da hob Elsbeth den 
Kopf und ihr Blick begegnete dem ſeinigen ſe 
unſchuldig bittend und doch ſo keuſch zwingend, 
daß er faſt beſchämt ihre Finger freigab und den 
dunklen, glühenden Blick von ihr ab zur Erde 
wandte. 

„Herr, ich komme, Eure Geſchichte zu Ende 
zu hören,“ ſagte Elsbeth leiſe, und, ohne ein 
Wort zu entgegnen, lehnte ſich Hans von Wolffen 
wider die Mauer und begann nach einigen Se⸗ 


De ae 1 


ene 


Von Swinemünde behalten die Billets zwecks Beſuchs der nahen Oſtſee⸗ 
bäder Gültigkeit zur Rückfahrt bis inkl. Sonnabend, den 23. Mai, für die fahr 
planmäßigen Dampferfahrten. 


III. Stettin Swinemünde und zurück Al: 
am 1. Feſttage (17. Mai): ; 
I. pr. Dampfer „Kronprinz Friedr. Wilhelm“, Abfahrt A Uhr | 
früh, Rückfahrt 6 Uhr Abends, Preis 1. Kajüte Mk. 3, 2. Kajüte Mk. 1,50. . 
II. pr. Dampfer „Misdroy“ und „Welliner Greif“, Abfahrt 6 Uhr 
früh, Rückfahrt 7 Uhr Abends, Preis Mk. 2. 4 
am 2. Feſttage (18. Mai): | 
per Dampfer „Kronpr. Er. Wilhelm", Abfahrt 6 Uhr früh, 
Rückfahrt 7 Uhr Abends, Preis Mk. 2. 


IV. Stettin Misdroy (Laatziger Ablage) und 
zurück | 
i am 1. Feſttage (17. Mai): i 
per Dampfer „Der Kaiser“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr 
Abends, Preis 1. Kajüte Mk. 3, 2. Kajüte Mk. 1,50. 
am 2. Feſttage (18. Mai): f 
per Dampfer „Der Kaiser“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt 6½ Uhr 


* 2 Ki 
5 2 8 re e 
nn u TEE DE 


R 


ee 


* 


Abends, Preis 1. Kajüte Mk. 3, 2. Kajüte Mk. 1,50. . 
| E 
V. Stettin — Wollin — Cammin — Berg und 


Oſt⸗Dievenow und zurück 

am 1. Feſttage (17. Mai) per Dampfer „Die Die venous“. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 43/, Uhr, 


Fahrpreis nach Cammin, Berg- und Oſt⸗Dievenow: 1. Kajüte Mk. A, 
2. Kajüte Mk. 3. 


VI. Stettin Bergland —Lübzin und zurück 1 
am 1. Feſttage (17. Mai): per Dampfer „Sirene“. u: 
Von Stettin: Von Lübzin: Von Bergland: 


6 Uhr früh. 
8 Uhr früh. 10 Uhr Vormittags. 10½ Uhr Vormittags. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 10½ Uhr Abends, 


Fahrpreis 78 Pf., einfache Tour SO Pf. pro Perſon. 


VER. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 


nennen s. 


— 


er 


90 


Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. 
Fahrpreis 80 Pfg. pro Perſon. 


n ur 


und zurück 
bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer „Nordsee“ 
und „Undine“, außerdem am 2. Feſttage ver Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. 
Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. 


Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 
Billets find im Comtoir des Unterzeichneten und an Bord zu löſen. 


J. F. Braeunlich, Steitin, 
Dampfſchiffbollwerk Nr. 1. 


Ev. Traktatverein. Ich impfe täglich präciſe 
Zu dem Theeabend welcher, jo Gott will, am 8 Uhr. Dr. Lemeke. 


Dienstag, den 19. d. M., Abends 6 Uhr, im Saale 
Kurort Grund am Hatz. 


am Weſtendſee bei Grünhof ſtattfindet, w. die Mitglieder 
unſ. Vereins u. alle Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft 
V. Römer's Hotel Rathhaus 
(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 


hierdurch freundlichſt eingeladen. Dem Geſangchor des 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 


Vereins zur Nachricht, daß heute Abend noch eine 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grund. 


Uebungsſtunde zu dem Thecabend ftattfindet und wird 
Ostseebad Carlshagen. 


um das Erſcheinen aller Mitglieder gebeten. 
Carlshagen ift jetzt eines der ſchönſten und bequemſten 


Eu. Jünglings-u. Maͤuner-Verein. 
Oftfeebäder, die Ausſicht vom Strande iſt unbeſtreitbar 


Am Z. Pfingftfeiertage: Ausflug nach der Buch⸗ 

heide. Abfahrt mit dem Perſonenzuge Morgens 5 Uhr 
die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, hat einen 
f in und D 


25 Min. Die Mir. au fahren mit dem Sonderzuge 
erſt an 5 
und Telephon⸗Verbindung iſt im Orte. 


um 1 Uhr 30 Min. nach Podeſuch. Der Vorſtand. 
Stenographie. . 

h Die vereh, 

Badedirektion wird gerne bereit fein, jede gewünſchte 

2 


Wie wird man ſchnen Stenograph? 
Durch die 10 ausführlichen Unterrichtsbriefe der in 


r 
e (einfa U u 
aa 4 ; a |" ait gen, ber 24. 4 91. : 


l 46 5, — unter Nachnahme von Ph. Ge 
; Großgrt. Erfolg 


Könitzſtein . Taunus. Chr. Mähl, Babehixektor. 


e. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 1. Pfingſtfeiertage werden predigen: 
* Ju der Schlofßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
7 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination. 
Ser nn Gräber um 5 uhr. 
der Jakobi⸗Kirche : 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis-Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt ) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. * 
(Nach der Predigt — und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, 1 und Abendmahl.) 
Herr Vikar er: um 3 
der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und 8 Beichte 9 Uhr.) 
1 9½ Uhr Leſegottesdienſt 
Johannis loſter Saale (Meuſtadt): 
Herr — Müller um 9 Uhr. 
f Taubſtummen⸗Anſtalt Kö eehte 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 
In der lutheriſchen Juumanuel- Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller — 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor . 2 um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanie 
Konſiſtorialrath Gutſchmidt je 10 Uhr. 
Paſtor Brandt um 6 Uhr. 
(Einſegnung von 10 Diakoniſſen.) 
In Salem 9 4 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ U 
der Frie dens⸗Kirche aden)! 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Mar 7 (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Züllchow 2 rche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 U 
n Pommereusdorf: 
Herr Paſtor 1 um 9 Uhr. 
n Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
der Prediger Liebig um "10 Uhr. 
Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienftag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Doppelte Buchführung, 


kifmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 

Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
2 Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 
VE Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


Todes Anzeige. 


Heute ſtarb im „ zu Straß⸗ 
burg i. Elſ. unſer guter Sohn 


5 Reinhold Dehn 
im Alter von 20 Jahr 11 Monat. Dies theil⸗ 


nehmenden Freunden und Dune zur Nachricht. 
Falkenwalde, den 14. Mai 1 


Die bekümmerten "Eltern 
A. Dehn ab Frau. 


Jamillen⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Richter ([Kolbergl. — Herrn A. Glawe [Stralſund!]. 
Herrn C. Lemle Lieſchowl. 
Sterbefälle: Herr J. F. Potenberg [Binz]. — 


3 ran Wilhelmine Schulz, geb. Lenz [VoßbergJ. — 
5 e kam e ee 
7 Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelt nachſtehender, re a allem Komfort 
eingerichteter Schnelldam Im: ab Stettin nach Kopen⸗ 
1 hagen, Chriſtiania 8D. „M. G. Melchior“ jeden 
. Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. a 
F Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und | Fach ½ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
. Skandinavi ns. ns gratis durch 
* ofrlehter & Mahn. 


A. 1. und 2. Pfingſttage: 


Vergnügungsſahrten 
Paodejuch Podejucher Waßpale), | 


nächſter Weg zur Pulvermühle, 
Töpffer's Grotte, Friedensburg und Shdowsaue, 
ver Dampfer 
8 Carl, Will, Olga, Anna, Minna, 
g Ella, Martha, Kamerun. 
2 Abfahrt vom 8 Bahnhof niedriges 


rk. 
8 Von Stettin: Vorm. von 8—11 Uhr ſtündlich. 


Bene 0 * 
x 


> 


Nachm. „ 1—9 halbſtündlich. 
Von Podejuch: ü „ 9—12 „ ſtündlich, 
2—10 halbſtündlich. 


er 10 Uhr letzte Jahrt. mk 
Am 3. Feiertage, bei günſtiger Wit- 


kerung, fahren Dampfer nach Bedarf nach 


i Podejuch. 
. Abfahrt von Stettin Nachmittags 2½ Uhr. 
j Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 
C. Koehn, 


n T d 2 Mingfitage: 
NN Vergügungs fahrt 
nach 


Sydowsaue 


per 8. 8. „Ma merun“. 


Abfahrt vom Perſonen »Bahnhof, niedriges ee 


Von Stettin: Morgens 8 u. 10 Uhr, 
Nachmittags 2, 4, 6, 8 Uhr. 
Von Sydowsaue: 3, 5, 7 Uhr, 9 ühr letzte Fahrt. 
C. Koehn. 


Am 1. und 2. Pfingſttage 
N bei günſtiger Witterung 
2 Promenadenfahrt ZE 


per Dampfer „Olga“ 


a die Oder aufwärts, an Podejuch, Finkenwalde vorbei 
Bi durch den ganzen Dammiſchen See, Papenwaſſer und 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Sep Bahnhof, 
niederes Bollwerk 
Preis 50 Pfg. Reſtauration an Bord. 
„„ 


fat 28 Peek am ea den 
Uhr früh von Stettin und 

Mittags 5 von Liege über Warp nach hier ee 

hs. Trendelenburg. 


22 — — 2 a t 


— N CET EEE FT Nr an N En 


Ead Freienwalde A. O0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 


ey” 


Bfingft 


San Extrafahrt 


* Die weltbekannte aa 


Bettſedern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 1, 
ter ſendet gegen Nachnahme as unter 10 %) garatt- 


5 1/26 Uhr, 
und zurück Mk. 1,50. 


ler Bild d B Durch die Gnade Sr. M 
auf und zurück über den des Kaisers it zur * dieſer reichen Zr 


im Burean der Bank Moltkeſtraße 13, H. p., ſtatt, 


dap: Lien u. Ueckermünde — 


2 lach Warp, Ueckermünde FE 


und zurück 
Bi: Si e (17. Mai) 


Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche 1 2 Bäder aller] iert neue, vorzüglich füllende 
Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ Betifedern, das Pfund 55 Ah, 
bädern von Kiſſingen und Oeunhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie a im Gehalt an freier Halbdaunen, das Pfund / 1, 20, 
Dampfer „Demmin’. m e ri ae ei 2 9 5 als Ba er e nen Ba h. By Halbdaunen, das Pfand A 1,75, 
Frauenkrankheiten ꝛc. önſte Waldgegen oncer eater, Reunions ohnungsbeſtellung und Auskunft reine Ganzdaunen, das Pfund / 2,75. 
fahrt 6 Uhr früh dom Sanısficifiebolhwert durch die ſtädtiſche Badeinſpection. dieſen . genügen 3 Pfund 


Rückfahrt von lieckermünde am ſelben Tage BES U TEA ER Be . Fa Fe on 
. vn B zum größten Oberbett. 
von Warp 7 Uhr Abende. Fabre bn Inselbad Paderborn. Heilanſtalt für Verpackung wird nicht berechuet. 
Migräne, Krampfzuſtände, Neuraſthenie ꝛc., rer RER 5 N 


Kiader die Hälfte. 
NB, Die Billets haben auch Gültigkeit für die duc und verw. Krankheiten: 


fahrt am Dienſtag, den 19. Mai, 1 Uhr Mittags, v und Hyſterie; Brouchialkatharrh, Emphyſem und Pleuritis, ſowie Hals⸗ und 
Hedermänbe. u ” a a Asthma S Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., ef. Brügelmann's 
Billets ſind an Bord und vorher im Komtoir zu Schrift: Ueber Aſthun. II. Aufl. 1890. Heuſer's Verlag. Neuwied. 


TTT Bad Suderode am Harz 3. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Bollwerk 1, parterre. 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 


Goldene Medaille! e 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


Dr. Tn ompson’s 
Seilenpulver. 


1 Billigſtes und bequemſtes 
len 


Ur 


‚3unuyorezsny 9j8y90H. 


walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität 
Am 1. und 2. Pfingſttage: und Maſſage unter ärztlicher L Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Jnuhaber der 


Vergnügungsfah rt Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Bade⸗Verwaltung. 


Podejuch Podtjucher Wald halle), 8 und nähere Auskunft durch die 
Anlegeplatz in Podejuch, neues Bollwerk, Cur- un d N 


nächſter 270 nach Frauks Garten, Pulvermühle, a l — 
„Luisenbad“, Thalnm Thüringen. 


Töpffers Grotte, Friedensburg, 
per Dampfer 
Nets, W . * Pa en Station der a oe Su „Ruhla. ER 
: 4 Sei ahren bekannte Anſtalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſuch 
bo 7 vom neuen Poſtgebände unterhalb der Eiſen⸗ des geſammten Wwaſſerheilverfahrens, der Elektr., Heilgymn. u. Maſſage, Heilanſtalt für chron. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, Stranfe der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende 
Rahm. „.1—9 ) albſtündlich. Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxfcationskrankheiten. fee Ausſchluß von 
Von Podejuch: Vorm. 7 9-12 x m Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 


— — 1 — — | 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf: N If — 8 
Letzte gahrt bon Po Podeſuch I heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. Zu u m Bringt U. Badereisen 


Waſchmittel. 
Blendend weiße Wäſche. 


Große PARSE an Zeit und 


Höchste Fer 


3 2 8 1 5 Preiſe 
von? pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 1 
Anwendung * 


Inc Goldene Medaille! ®@ 


Am 3. Pf 85 Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 9 p, 
bei günſtiger Wige ERBEN nach Saison 1. Mai — 30. Sept. Bad Missing SEI. Bahnstation 8 2 8 * 
3 abet — Jodeln 1h Uhr ab. Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. 85 nenedietiner, 2 
Die Rheder. Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 37 er er 808 5 5 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. = 5 cher mean? 57 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch“ = Malakof 5 5 


in jeder Füllung. 


RR. er 


228 e N 5. 


| Briefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver: 


packungen, desgl. 
Kartenkaſſetten, Papeterien. 


Glückwunſchkarten 


119 zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
1 und Silberhochzeit, neue e Miuſter 2 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


Poſtkarten mit Stettiner 


Am 1. und 2. Pfingftfeiertage: das Badekommissariat. 


Sonderfahrt nach Schwedt — 
Möbel, Spiegel u. Polſſerwaaren 


über Greifenhagen, Gartz, Fiddichow, Nipperwieſe 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 5 


per Dampfer Exeellenz Stephan. 
Von Stettin: | Von Schwedt: 
Arbeit garantirt 
Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


19 U Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
NB. Meine Deiche räume * ſich nur WDreiteſtrafe. 


* ends. 6 „ Abends. 
Alexisbad in Harz. * Unglaublich . 


Fahrpreis nach Schwedt 1,75 % für hin und zurück. 
aber wahr! Gegen Einſendung von 1 % 50 5 in] 


Am 1. Pfingſtfeiertage: 
Fährt nach Thal der Liebe 


von Schwedt 1½ Uhr Mittags. 


Nach Gartz, Gartzer Sehrey und 
Zwiſchenſtationen 
per 1 Prinz Wilhelm. 


n Stettin: Von Gartz: Bahnstation. Briefmarken od. Poſtanweiſung verſenden wir frei nach“ 5 
ah Uhr er | + Uhr — — og Stahlbrunnen, Stahlbad. 5 Ka 105 a x. 1e N 5 Anſichten. 

5 2 2 „ . olkslieder, Conplets, Märſche ꝛc. mit Noten. 2. Buch: 

— —— Klimatischer Waldgebirgskurort. 50 der alferneiteiten Walzer und Lieder z. B.: „Man⸗ BER Wunſch bogen, 1 
fi 9 = a = te * | dolinenwalzer“, „Edelweiß“ ꝛc. 3. Buch: 1000 urſidele Hochzeits- U. Taufeinladungen 
x 325m hoch Im romantischen Sell e= | ige . Anefboten. 4.: Nenefte Polterabend= u. Hoch⸗ 

thale reizend gelegen. Reine er- zeitsgedichte. 5.: Die Kunſt, eine reiche Braut zu be ſind ſtets vorräthig bet 
zeitsgedich fl ) 8 
quiekende, reizende ozenreiche fommen. 6.: Eine Wonnemärchen. 7.: Berlin bei Tag 


7 Waldgebirgsluft. Müssig -feuchtes und Nacht, wie u weint und lacht — Geheimniſſe von R. Grass mann, 
I. 2 Ta I I En frisch. Klima, Staubfrele, wind- Berlin. 8: Ein Zauberbuch. 9: Ein Briefſteller. 
1 e eee Wobibe-|10.: Stammbuch⸗Verſe u. Deutſprüche. Außerdem als 
am 1. u. 2. Feiertage Könml,, kohlensüurereiche Stahl- Zugabe 1 Coll. der feinſten Wunſchkarten und 1 Auto-! 


Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
trin duellen. mat, derſelbe zeigt das Gävicht-einer jeden Perſon an. 4a and an ur —— 
bei . 178 N e Kräftige eigenartige Stahlbäder, in ihrer er a ſofort nach Empfang des Betra⸗ Garten⸗Muſcheln 


Wirkung den Moorbädern ähnfich, ges von 1 Mark 50 Pf rei nach allen Orten 5 6 8 PR 5 
durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde 2 r ir: empfiehlt * n ee 


Sool-u.Fichtennadelbäder. Elektrische Deutſchlands und Oeſterreichs. 

vorüber, durch den Damm ichen See bis zum Apparate. Massage-, Diät- und Terrain- Verlagshan lung von Reinhold Klinger, 

Papenwaſſer. kuren, Milch u. Molken und alle fremden Berlin NO,, 18., Friedenſtr. 50. 

Abfabrt an beiden Tagen Morgens 7½ 1 5 8 Uhr Mineralwässer. Heilanzeigen: Bleich- Ng Bi Bertellungen bite wir bie 5 — ö 

vom Dampfſchiff⸗Bollwerk, unterhald der Junker⸗ sucht, Blutarmuth, Scrophulose, Lungen- re = —— | 

a e spitzenkatarrh, Herzschwäche, ee 0 j : : Sc 
ückkunft Mittags ir erlauben uns noch zu bemerker, dass wir ® 2 

Fahrpreis 50 3 pro Perſon, — 25 H. die Hotelwirthschaft des Kurhotels durch En gliſche Woll ä N 

— 5 Heinr. Dalitz. einen Administrator selbst verwalten lassen für zwei 12 gewaſchene Wolle, sie rt = ZiR: 

per Stück 7, 7 12 7716 8 Pfd. ſchwer, 15 3 


— Via. . TR I fund nicht wie früher an einen Pächter vergeben 
haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen 40 4 EN — 
bei soliden Preisen genügt wird. Um Irrthümer R 0 SS et ese 


2,20, 2,25, 2,80, 2,35, 2,40 6 
zn vermeiden, machen wir noch bekannt, dass von 21—60 Mark per Mille 
a Bun — Cigarren nur relle Fabrikate. 


RE Schmutzwollfäcke zu 70 und 75 Pf. ur Fi 
das Hotel Försterling dem Bahnho? gegen- 1 Rap 8⸗WI äne 
Proben gegen 50 Pfa. Briefmarken. 
per Dampfer „PöIItz “. C. Schreiber, ella. St. Blasii (Thür.). 
Abfahrt am 1. Pfingſtfeiertage v. Stettin 4 Uhr Morg. 


über nicht mit zu Alexiebad gehört. in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem 
Prospecte gratis und franco duch Leinen, ohne Naht, mit ele per Quadratmeter BB 
Otssesgesseebssoedesssssses sss 
Rückfahrt von Swinemünde 5 ½ Uhr Abends verwaltung. E 
Abfahrt am 2. Pfingſtfeiertage v. Stettin 5½ Uhr Morg. Waſſerdichte Mieten⸗ und ö Wiener Weizenmehl 
Fahrpreis für hin und zurück Perſon 1,50 % Die oſtafrikaniſche evangeliſche Miſſton hat ſchon viel⸗ FR 1 
Pölitzer Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. fach ſchöne Beiſpiele erbarmender Liebe gegeben. U. a. f fertig genäht, mit Oeſen, per-Quabdratneter 1,60, Weizenmehl O, 
* heimkehrenden Miſſionsarbeiter, aber auch die zum & Sommer⸗Pfferdedecke n 
f S 7 
Dienſt nach Oſtafrika ausgeſandten Schustruppen ihr feinfte kanirte Deffing, mit Brufftüd u. Schnal- Weizenmehl OO 
Goblet * n se: 17 55 Stein“ und eröffnet — e 5 allein an 0 9 68 1 id äck 
otzlow“ fahren an den beiden Pfingſt⸗ Fier gen bei ſondern fortan noch viel mehr an Schwarzen. Faſt 1000 2 0 . | 
Getreide Sacke, BA. Lippert Nacht. (G. Marggraf), 
ollwerk, unterhalb des Haupt⸗Poſt⸗Gebändes, nach des letzten Jahres Hilfe für wunde und kranke Leiber 2 Ctr. Juhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stü M ehl⸗ Ha ndlun 9 
K 0 D 
Heinr. Dalitz. die Seele mitgenommen. Nachdem nun Sanſibar durch B 1 ö 
den deutſch⸗engliſchen Vertrag für Deutſchland verloren? 3 In 3, 3 $ da 1. 
een Bu fügt. Steindamm⸗Nammer 
Nachm., von Sea: Uhr zen 215 der Küſte oder vielleicht zwei derſelben an ver⸗ 0 
. ſciedenen Orten gebaut werden. Beſchäftigung beim in Schivelbei 
Steinſezermeiſter Sehneler in ivelbein. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser -Buckskin, 


Jedes Maß. 


Kammgarn u. Cheviotſtoffe. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 


 Baul’s Regensburger 


N a l 2 k a fie E Tunges Mädchen zur 


ir 
Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer | Erferı ung der Wi a gefucht von 
8. Kucipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle, Frau Dee A bei Shi 


a Bid. 50 „. Steltin: Gebr. Dittmer. . 
Engl. Fat.-Reinigungs-Crystall Thnlia-Thcater. 
Heute, Sonn 


zum Waschen von Veinwand Shirting 
Mousselin, Shawls, Merinos, gefärb- Sehtes Anftreien des jetzigen verztgticen 
ien Baumwollzeugen, Vorhängen, 
Spitzen, Seidenbändern, Fianellen Enſembles, ſowie Erſtes Auftreten neu 
5 engagirten Spezialitäten. ; 
vr 3 (1. Biingfifeiertag): EG 


etc, empfiehlt à Packet 10 Pf., 3 Packote 25 P 
die ichemisch-technische Fabrik von + 
ngesteasse ._ Exöffnung der Sommer - Sam 
N vollen Somm 
Fahrrad. „Handlung dle Farce Fe Bernd, De 


Theodor 5 Breitestrasse 60, und 
gagirte großartige Spezialitäten. 


Grabow a, O., Langestrasse 1. 
Näheres die en u. Plakate an d. Säulen. 
E f eee, 18, 


Zellevue- Theater. 
coulante Zahungsbedin⸗ 


Direktion: aeg Schirmer 
Ser Sonnabend, den 16. Mai 5 
et 7 c Letzte walten Vorſtellung » Heinen Preiſen 
God höchſter Rabatt. (Parquet 50 2 
Glocke, 


Laterne und Ver⸗ Der Mann im Monde. 


packung gratis frei ab 
ber. 4 Großes Garten-Konzert. 
Sonntag, den 17. Mai 1891. 
Debut Elan Be ing, WIIIx Mareini und 
Hermann Domann. 
Novität! Zum 1. Male: Novität: 


Dr. med. Kühne, Badearzt und die Bade- 50, 60 und 7 
* * = * — 
Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. otterie Ur O ta rien 8 
I der 2 ö 1 f — Wagenpläne, (Kaiſer⸗Auszug), 
wurde zunächſt an dem Ort, wo die ausziehenden und 75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 
hatten, bar, ein Kraul 7 
Hauptquartier halten, in Sauſi ich in Kraukengaus riemen, zu % 6, 6,50, 7,50 84 K per Stück empfiehlt biülgſt 
Haller Witterung Nachmittags von 1½ Uhr ab vom arme Eingeborene haben an dieſer Stelle im Laufe 0 
Frauendorf⸗Gotzlow (drittes Grundſtück) und zurück. geſucht und gefunden und auch manches Troſtwort für offerirt billigſt 
Ff. %K Mönchen brückſtraße 5. 
Täglich Vergnügungsfahrt nach ist, ſo ſoll ein neues Krankenhaus, welches den 
N Von Stettin 2½ Uhr ſelben Zwecken dauernd dienen ſoll, au einer paſſenden 
finden bei 2,50 bis 3 % Tagelohn ſogleich dauernde) 
Diakonen und Diakoniſſen des Weſtfäliſchen Diakonen⸗ 


und Diakoniſſenhauſes haben ſeit dem Frühling dieſes 
Jahres die Arbeit in dieſen Häuſern übernommen. 


Unfer theurer Kaiſer hat ein Guadengeſchent von 
2 20 000 % dieſer wichtigen Sache geſpendet; eine edle 
rom fi ei “= U Tl en deutſche Fürſtin, die regierende Herzogin von Sachſen⸗ 
1 2 Pfi ur t . 79985 1 0 es fert, dn re Eh die 
am u, eier noch ſehr bedeutenden fehlenden Mittel zuſammenzu⸗ 
> F nat age bringen, indem ſie theilweiſe ſelbſt mit fleißigen Händen 
nach dem Haff für uns en und abe der Nite n ie 

Fürſtinnen und Freunde der Miſſionsſache, aber au 

per Dampfer DD e Blume. viele deutſche Künſtlet und Maler zu gleichen Liebes⸗ 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 8¼ Uhr des dienſt aufgefordert hat. Es ſind einige ſehr koſtbare 
Morgens. Rückfahrt gegen Mittag. Fahrpreis a Per⸗ Gemälde geſchenkt worden. Auch Ihre Maleſtät unſere 
ſon 50 „, Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. Vor⸗ allergnädigſte Kaiserin und die Kaiſerin Friedrich haben 
zügliche Reſtauration und Muſik an Bord, Auf der] Geſchenke eingeſandt. Eine reiche Sammlung von hinter⸗ 
Rückfahrt Sommerluſt anlaufend. laſſenen Werken des gottbeanabigten, Man 1 | 
in- ſchmidt, in Lichtdruck vervielfältigt, iſt den Geſchenken 

Das ſchöne Od erthal hin⸗ beigefügt, ebenſo eine größere Anzahl wirklich werth⸗ 


lung von Gaben eine Lotterie bewilligt worden, zu 
welcher jedes Loos nur 1 „AA koſtet. 


Dammſchen See 


fahren die Dampfer Grahew ı. Frauendorf. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk 8 ¼ Uhr des Looſe a 1 Mk. find in den Exped. 


5 Rückfahrt gegen Mittag. Fahrpreis à Per⸗ d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9, 
fon 50 „, Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. Gute zu haben. 


. an Bord. Auf der neee Sommerluſt ::!!! ERSTEN 
an aufend 2 
a ©. Feuerloh. — Tapeten! — 
Grundſtücks⸗Verkauf. w. uam. 
8 der Konkursmaſſe der Ritterſchaftliche ivat⸗ 

bunt gehe Grundſtück e ee Naturell⸗ Tapeten son 10 Pfg. an, 

Münzſtraße Nr. 3 zu Grabow a. O. Glanz Tapeten r 30 ge 
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und findet Gold⸗ Tapeten 5 20 


2 25 
flag, den 19. Mai, Vorm. 9 Uhr, in den großartig ſchönſten, neheſten Muftern, kur Bee 
ſchweren Papieren und gutem Dr Mützen und Strümpfe. 


Ar Denn ver, e Jansen org 
Konkurs⸗Verwalter in elſen ir en 5 ' Beh 
ade jr kann ſich von der außergetvöhnlichen ummi Base 

er 

a un 


. Er N 
x Au Ws 


95 Eigene Reparatur⸗ 
5 . Werkitatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen 


z Adam und Eva. = 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Jakobſon und e 
5 Montag, den 18. Mai: zu) 
Debut Elsa Beling, Sophie Helliig, 
Anne Martorel und Alfred WERNE 
Boceceaccio . 
\ Operette in 3 Akten. 


woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 


Fr ee Dallast. 5 Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
r Vessels, leaving for Drammen (Norway) oughtjfarten franko auf Wunſch üverallhin verfenden. 
to take pure sand as ballast; the same can be e neu und modern, ſehr bi zu 
sold to ens ee: "for a high price verkaufen Bogislapſtraße 6, part. links- 


—  N" 
55 Schulzenſtraße 20. 


